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Faszination Triathlon 

Ou lernst Dich und vieles andere kennen 
von Manfred Fiegler 

Manfred Fiegler, Betriebsdirektor des "Rechenzentru.m und Soft­
warehaus Thüringen" - kurz RST - möchte den noch Uryentschlossenen, 
die Faszination des Triathlonsports durch Eigener!ahrung~n emp­
feblen und näherbringen. 
Dabei helfen ihm u.a. seine Erfahrungen und Erlebnisse aus der 
Teilnahme an 6 Triathlonveranstal tungen 198'9 mit ODR ... Ranglisten­
wertung. 

' 

Über zwei Jahrzehnte prägten mich viele Laufwettbewerbe, u.a. 
13 malige Teilnahme am Rennsteiglauf und viele Bezirksrang­
listenläufe. 

Den 1. Erfurter Triathlon erlebte ich als Zaungast und dabei 
beeindruckte mich das Flair dieser Sportveranstaltung. Triathleten 
sagten zu mir, versuch's einmal und Du wirst diese Fas~ination 
spüren: Triathlon. 
Im Folgejahr begann es dann in Erfurt, aber wie. 
Nach dem Schwimmen beim Umziehen fragte mich ein Sportfreund: 
"Du bist ja immer noch hier !" In Seeberg hatte ich fast den 
Start verpaßt, da die Veranstalter die Startzeit kurzfristig 
vorverlegten. Ja, man sollte doch rechtzeitig anreisen, dann 
passiert einem so etwas nicht. 

Oie Planung für's nächste Jahr wurde bereits exakter vorgenommen. 
Das Rennrad wurde um einige technis.che Details verbessert. 
Das Training entsprechend eigenen Erfahrungen verändert. 

Und dann endlich wieder Triathlon-Life: 
Apolda, Werratal, Seeburg, Erfurt, Karl-Marx-Stadt. Ratscher. 
In der Endabrechnung kam in der DDR-Rangliste Platz 38 heraus. 
Nicht gerade eine besondere Plazierung, aber für mich ausreichend. 

Welche Wünsch1e habe ich nun nach der ersten Wettkampfsaison. 
Vom Thüringer Triathlonverband e. V. würisrcht man sich, da,ß auf­
grund der Massenbeteiligung die Auszeichnung mindestens bis 
zum 5. Platz vorgenommen wird. 
Den Veranstal~ern schlage ich vor, von Platz l - 19 golden­
farbige Urkunden · auszugeben, von Platz 20 - 29 silberfarbige 
und von Platz.30 - 39 bronzefarmige und ab Platz 40 weiße 
Urkunden . 

. warum, weil für mich jeder, der einen Triathlon durchsteht, 
etwas geleistet hat und die Urkundenfarbe eiAfach eine Aner ­
kennung ist f~r die Leistung mit den anderen über sich selbst. 

~ufhören wollte ich eigentlich, alles ruhiger angehen lassen. 
Nur, was wurde aus dem Vorsatz ? Momentan suche ich einen Kraul­
schwimmkurs und das alles für die Fas~ination Triathlon . 



Meine Begeisterung für den Triathlon veranlaßte mich in 
uns~rer Betriebssportgemeinschaft neben der Sektion Laufen 
den Triathlons.p.ort anzusiedeln. Inzwischen hraben sic.h weitere 
5 ehemalige Llufer aus ~einem Betrieb dem Triatrilonsport 
zugewandt. · 

Allen Unentschlossenen kann ich nur empfehlen, sich dem 
Triathlon-Spo·rt z·u widmen, d.e·n eige11en Körper zu testen und 
immet wieder di .e He.rausforderung, gegen .sich selli>st in drei 
o i s zi p 1 i nen auf zu ri.enme n·. 

Sinnbildlich paift . es ja auch so gut zusa·mm~n oder schwimmst 
Du nic,,.ht ~eh mal auf d·er Arbeit, mußt Du d~bei nicht . 
strampel~. wenn Oir die Zeit wegläu(t. · 
All dies kann man . dann einmal im Wettkampif tlintereinander 
erleben in der Faszination Triathlon. 

Manfred Fieg.ler 

t. Suhler nRun und Biken für Kinder und Jugendliche 

Der Anfang ist g.emacht: Innerhalb der Kinder- und Jugendwett­
käcnp fe des Kreise'& S1t111lll ver ans tal tete der Suhl er Triathlon­
Cl.ub ein.Run + Bike" als Vorstufe f'itir einen künftigen K.inder-

. triathlo,n. 
Der tJettkampf bestand aus einem 4,5 km Einzelradfahren, leicht 
bergauf auf einer fGr den Verkehr gesperrten asphaltierten 
Yaldstraße und einem Cross Ub~r 2,1 km als Non-Stop-Wettk~mpf. 
Ausgeschrie·be.n war ab AK 12, aber der jüng,ste Teilnehmer, 
Dirk Klassen aus Metzels bei Meiningen, war erst 9 und hat sich 
ausgezeichnet geschlagen. 23 Mädchen und Jungen kamen. FUr den 
A1nfang ist das eine erfreuliche Zahl. 
Neben T2jährigen Radsportlern aus l'tei1ni.ngen kämpften Skilang-
1:ufar, Leichtathlet.am und All~oui„er neben dem Jungen mit dem 
Klap~f~brrad um di~ Siege in ihren Altersklassen. FUr alle · 
gab es a• Ziel kleine Preise, Bock~urst und Limo. 
Die Organisatmren waren die Aktiven des Triathlon-Clubs und 
ihre Frauen sowie ~itarbeitar des Suhlar Stadtvorstandes des 
DTSS. Es ~ar ein herrlicher Abend im schönen Dreisbachtal in 
der Nähe von Suhl-Heinrichs. 
Dia bestan Zeiten: Jan Schmidt, TC Suhl 18:05 und Heike Michael, 
Meiningen, T8:24, beide ~K 17. 

~ (f' 't~ (~ l~i,Li·C(j 
/ Gudrun Schmidt 
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Die Ir1teressengemei nschaft C IGi T,..i athl or1 Jena stellt sieh vor: 

Die IG Trf:c:"' ·+- hlon Jena besteht erst seit dem i5.01.1990. 
Frieder R°äppel und ich hatten im Dezember 89 die Idee, ell e J~~1.aer 
Tria.thlet.en spor,tQn über Zeitungsnoti:z~n ur:d mit gezieltem' Ansprechen 
uns bekarinter Tr ·ia-Sportler zu einer erster1 Zusa.mmenkunft einzuladen 
und die IG zu gründen. 
Bereits im Jahr 1984 beteiligten sieh die erst~n Jenaer ~L1sdauersport­
l er am Leipziger Triathlon. 
Ein weri'ent ·lic:her- Zuwac!·1s '--'Ltrde i •• den ..J.ar.ren 1986/87 erreicht, ·ber 
Jeder t rainierte und startete für sich. Viele, vor allem ~ ie ä lter2n 
vom ~usdauer.aLf <Dnmenden Spor-ler k arinten sich =war, aber es gab 
~ein or ganisi~~~es Z u sammenwir~~n. Mi d er Bi l dun~ der IG haben ~1r 

ll fiS uc?. S 7.i t-21 gese~::t, LlnS n i:1her k:nnenzuierneri~ !rif:::r :natior:En ,:..1_1,:::u ­
tauschen, · teilweise gemeinsam zu trainieren und den Triathlonsport irn 
Raum Jena zu popularisieren. 44 Spartf·reunde haben sich in die Namens­
liste der IG eingetragen. 
Die Altersstruktur zeigt .folgendes Bild: 
M 16-17 1x = 2,3 X 
M 18~29 17x = 38,6 X 
M 30-39 11x = 25,0 7. 

·M 40-49 10x = 22, 7 ~ 
M 50-59 1 x · = 2, 3 X 
W alle AK 4x = 9,1 X 
Neben drei Vater-Sohn-Paaren gehör t auch ein Ehepaar unserer IG· an. 
Der aktive und ''harte" ~~ern der IG besteht aus maxim·al 20-25 Sport­
fre1.1-nden. , 
Alle Mitglieder der IG sind noch in ihrer angestammten BSG, HSG, WSG 
usw. organisiert . Unsere 2. Vollversammlung hciben wir am 28.05.90 
durchg.eführt. Neben der Auswel'"tung der ßründungsversammlLtng des TV der 
DDR und des TTV stand vor allem die Perc;pektive der IG auf der Tages­
ordnung. Es wur "'.le beschlossen, die Gründtmg des Trie.thlc:m-~Jereins 

Jenas e.V. <TVJ} vorzubereiten und am 17.10. '?0 durchzuführ&n. _wischen 
derr Vo1.lve1~sammlungen werden die !G-Mitgl.ieder mit !nformaticnsschr-1f­
ten der IG-Leitung informiert. 
Das Training ist sehr variabel organisiert. Dank der Unterstüt';!ung des 
DTSB-KV Jena-Stadt, der uns als KVA eingeordnet hat, können wir frei­
tags von 20.30 Uhr - 21.45 Uhr im Volksbad (vier 25-m-Bahnan> das 
Schwimmtraining durchführen. 
Das Radfahren wird vcm einigen Tri a thleten 
lern d.er BSG Carl Zeiss Jena trainiert, 
individuell erfolgt. 

gemeinsam mit den Radsport­
w~hrend das Lauftraining 

Di P. 16 hut •s 1 c:h ini t dt':'r Durchf 1U"r~mg des 1. Jenaer- ~'J'i ndertr i at h l .r.s 
~m 30. „:6. ·~\) auch e 1 . . 1;•r 0 rgani sat_ .:;r l -c;hen Aufgabe gest.?l i t. "'l. --: n . c ~-­

!:.'> t. 0n Wo r : f 'n Ul: ".J "'10 1 .... te d.: ~; ti·~ei(J n1 .,;, 1·Ecn..:hen Jdhr f?6 1 ;:;~·1 ~..,,t• i1 .~n . \ :~ 

j e rlaer i r \ . ~lt° t'il~„ t t..! t"I t tt ... ~c1, lt1n \...lf,'St=r".?n ..::„· h ,)J-iP.t1 :::\tlort. i ~·1 ~h tr\r 1 1 P:""' ~ .4 u: ,1) 

\) ~.;_:i { ) „ \ 111 d t ' t ~ ' 



4. Apoldaer Triathlon 

Am :.U.ttwoch, den 6. Juni 1990 trafen sich im Stadtbad Apolda 
Triathleten aus ganz Thüringen, um bei einem trockenen, aber 
sonnigen Wetter einen fairen sportlichen Vergleich durchzuf'Ubren. 
Es waren Teilnehmer unterschiedlicher Altersklassen (Jugend-AK IV) 
vertreten. 
Den Einstieg machten 1 Jugendliche, die beim Volkssporttriathlon, 
der sich über 200m Schwimmen (Stadtbadt(, 10lan Radfahren (Apolda­
Hermstedt-Kleinromstedt und zurück) und 2km Laufen (Heressen·er 
Promenade}. : ezistreckte, um die besten ·Ergebnisse .rallgen. 

·„ ~. ' '. „.,„„ •. ~~'. . 

Ge.gen 17.45 Uhr wurde der 4. Apoldaer Triathlon von Spfrd. Jilrgen 
Röckstroh eröffnet. Er begrüßte alle '.reilnehuier im Namen der 
Veranstalter (BSG OT Apolda, Sektion SchWi:umlen, Radsport und 7/BO) 
und wies auf einige Verbal tensregel:n im Wettkampf hin~ 
Nachdem nun die Sp·ortler eingewi.esen waren, im Fah.rerrager alles 
geordnet --.ar und die Teilnehmer für alle 3 Disziplinen numeriert 
waren, konnte es logehen. 
17.00 Uhr fiel der Startschuß für die 1. Welle zum 600m 3chwil:Imen 
auf' 50m Bahn.en. Die Bahnen waren m1 t Seilen abgegrenzt, so daß 
sich ca. 5-7 Sportler auf' · einer Bahn bewe,g't'en. In diesem Schwimm­
becken gab es eine Besonderheit·, von der v±ele Tria thleten 
Gebrau.eh machten.. Das Becken wurde alir der ·,einen Seite flac:p.er, 
so <i~ sich die Sportler m1 t Spr~ge1i od!!r Laufen fortbewegen 
konnten. Sicherlich hatte das Vorteil·e ~g'emib'er dem Schwimmen, 
S'Oll te ab,er durch. die Wett.kampfregel.n au.~esc;lilossen werden., 
dami,t ein fairer We·ttkamp:f mit gleichen „Bedingungen f'Ur alle 
Teilnehmer gewährleistet· Wir«. Ine·s Wittmainn und Michael Walther 
( 2 Erfurter Spor't~eunde) waren da bei1s;pi:elgebend und legten 
die Strecke in eihem hervorragemen S'eh'#i:m'.rilStll zurück. 
ils nun die ersten Schwimmer aus dem Was.ser kamen, waren ca. 1 Om:Ln. 
vergangen und es hieß, so schnell wie mögli·ch umziehen und mit 
dem Pahrre.d in die Spur. Einige Triathlete1\„; die einen Neopren­
anzug anhatten, sparten bei dieser Aktion natürlich viel Zeit. 
Zeit .und Kraft .wurde auch beim Radfahren gespart, iiidem es 
einige Sportfreunde nicht lassen. konnten,im Windschatten zu fahren. 
Dies müßte vom Veranstalter besser kontr<>lli.:e:rt werden. Die Rad­
Streoke erstreckte sich über 28km von Apolda über Isserstedt 
nach Ump:ferstedt und zurück. Die ersten 2km führten gleich berg­
auf, so daß ein Ausruhen nach dem Schwimmen er_stmal nicht möglich 
war. Das Pro:fi.1 der Strecke war sehr dl:ilrchwe.chsen, von Steigungen 
und Abfahrten auf' Kopfsteinpflaster und Asphalt! Es wurden Ge­
schwindigkeiten von 20- 50 km/h erreicht. Am Ende der Strecke 
f'uhren die Sportler mit hohem Tempo an die Wechselstelle. Wer 
hier nicht rechtzeitig abbremste und die Ruh~ behielt (gut ge­
s:agt,wenn man es eilig hat) , konnte schnell einen Sturz ver­
urs·achen. 
Die 2. Welle war nun auch schon mit dem Fahrrad unterwegs, so daß 
es für den Zuschauer immer etwas zu sehen gab. Es hatten sich 
ca. 50 eingefunden, meist Freunde und Verwandte, die die Teilnehmer 
gedanklich begleiteten. Filr die erste ~elle ging es nun ~um 
Laut, der vom Veranstalter besser mit E:Lnweiser~ abgesichert 
werden sollte. Skm (Moo•entalnmde) ~atten die Teilnehmer meist 
g,uf' 'i/e.ldwegen, aber auch Feld und Straße zurückzulegen. 
:lach 1 : 23: 15 h kam de;r Erste freudestrahlend, von ien ~uschauern 
gefeiert ,ins 3iel. Sr hatte es geschaf!'t, sich wieder ein.~<\l 
selbst zu besiegen, die Kraft aufzubringen, diese körperlichen. 
Anstrengungen über diesen Zeitraum. durchzuhalten. 



Und so kam einer nach dem anderen mit lächelndem oder ver­
zeltrtem Gesicht in das langersehnte Ziel. 
Gltickwilnsche wurden übermittelt, Getr~ke ausgegeben (meist Tee) 
und jeder Teilnehmer hatte dann die fttöglichkeit, kostenlos 
eine Bratwurst vom Rost und eine 3rause oder Bier zu sich zu 
nehmen. Die .Preude war groß, ob bei Teilnehmern oder Zuschauern, 
alle freuten sich Uber den guten Verlauf ( ohne große Verletzungen ) 
der Veranstaltung. · . . 
Am Ende wurden darin" vom Spfrd. Jföckstroh, der selbst Teilnehmer 
war, die Sieger, . Zweit- und DJ":i.~.tplat.zierten mit einem eingerahmten 
Bild (einer Apoldaer Kirche) un4· .. Aufkleber ge~t. 
Ca. 21.00 Uhr war die Veranstaltung zu Ende. Man sah eillige 
Triathleten auf ihr Rennrad steigen und il:1 ·G~ppen oder einzeln 
nach Hause rade.ln. Andere befestigten die Räder auf dem Gepäck­
träger ihres Autos und verließen diesen,ebend noch so erlebnis­
vollen 5~rt ~ip Gedanken si.cherlich s·chon an den näc~en Wettkampf'. 

. ~~ s;Jt'..,4/S 

Erg~bnisse: 

Gesamtwertung - weiblich -
1. Wittmann,Ines (Erfurt) 1:44:53h 
2. Onißeit,Elisabeth (A~olda) 

1:53:08 
J. Eskau,Andrea (Apolda) 1:59:10 

Altersklassenwertung weiblich 
Jugend 

Thomas Schwarz 

- männlich -
Ciasto,Pic (Suhl) 1:23:15h 
A:ßmsnn,J*ör.g(Leipzig) 

1 :24.::42h 
Jung,.Andreas(E:rfurt) 1:25:26h 

männlich 

Thiede,Christiane(Rudolstadt)2:J0:58 Wittwer,Alexa.nder(Jena)1 :4J:25 
I c. · .. , 

Wittmann,Ines(Erfurt)1:44:53 Ciasto,Pic(Suhl)1:23:15 
Eskau,Andrea(Apolda) 1:59:10 Aßmann.J"örg(Leipzig)1:24:42 
Thiede ,Constanze( J·ena) 2: 18 :20 Jung,Andreas( Erfurt) 1 :25: 20 
II . 
Fricke,Monika(Apolda)2:06:58 
Schmidt,Ma.riane(Apolda)2:10:1Q 

III 
Onißeit,Elisabeth(Apolda)1:5J:08 

IV 
Dr. Roth,lrargot(Apolda)2:04:40 

Benzinga,Bernd(Weimar)1 :32:08 
Sloks.nat,Harry(Apolda)1 :33:08 
Walther,Michael(Erfurt)1:34:06 

Merten,Wolfgang(Langens.)1 :34:l3 
Traut,!olfgang'(Weimar)1:40:5J 
Ambrosius,Stefen(Berlstedt)1:~2 :07 

Rüger,A.rnold(Nordhausen)1:50:;7 
L:indner,Heinz(Greiz)1:53:J5 

'.Vei tere .;:::rgebnisse sind aus .iem ..\.uswertu:igsheft des 4. Aooldaer 
Triathlon ~u entnehmen, wele~es uns ~u. ~edaAtionsschluß noch 
nicht zugekommen war. 



Liebe Freunde des Triathlon! 

Der J. Get\~·r." ::Tr.ilithlon ist Geschichte. Dank der flei~igen 
Helfer an meiner Seite konnte der Wettkampf trotz d~es 

mißlichen Wetters am Vortag· ohne .Z.wischenfälle d1u,rohgeführt . 
werden. r 

Die Schlec.ht,wetterlage war siche-r : auch mit Schuld daran, daß 
48 gemeldete Athleten nicht nach Aga anreisten. Mit 16 Nach-

( meldungen konnten dann pünktlich genau 100 Aktive den Wett­
kampf aufnehmen und 97 diesen glücklich beenden. 

Unzureichend war die UnterstUtzung der Polizei, die anscheinend 
nach der ersten Radrunde . Ur; En.gag.ement. als· bee·mde:t 'betrachtete. 
Bed~nken mifctlte ich 111ich wi!ieder.um für ' die spor-tliclil·e fairneß; 

' die l.<einerlei Veranlassungen zu Bestrafungen gab. Dennoch muß 
.... " '• ;\~ . ~ . 

ich darauf hinweisen, daß Triathlon ein festes Reµelwerk hat 
und daß darin d'er oberste Gru'ndsatz lautet:' Fair play und keine 
Bevo.rteilung durch Annahme fremder Hilfe. 0-arauf werden wir 
künftig strengstes Augenmerk ·leg·en. 

Der Termin für den ~. Geraer Triathlon, der 15.06.1991, bedarf 
noch der Bestätigung durch die Kalenderkonferenz im Herbst. 

Hinweisen möchte ich auf unseren Ouathlon über 6 km Laufen, 
30 km Radfahren und nochmals 6 km Laufen. 
Diese Veranstaltung findet am 15.09:1990 im Stadion der Freund­
schaft statt. (Ausschreibung anfordern) 

Bis dahin wüns.che_ ich Euch Gesundheit und schöne Wettkämpfe . 

Dr. Martin Nimptsch 

Gera, am 12.06.1990 
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E r g e b n i 9 s e Triathlon Gera 09. 06. 1990 

Platz Start Zieme · V<;>rname Ort Gesamt-
Ak: Nr. zeit -· 

··1 -~. · 
..... . :_ •' 

Ak: JLm. 

1 • !3 Kirsch Tino Se~sdorf 3:17:29 

Ak: I -m imi 'Zu.s;leich Gesamtaieg:er ... . 
- > 

1 • 34 Prönue:r Dirk 3ssen 2 :40:43 ,.. 9t r11iä.n Sven Leipzig 2 :45:03 t:.. 
3. 6. Gründler Jochen C"netmi tz 2·:47:10 

Ak: II'm 

1 • 7 Müller Steffen Chemnitz 2:50:43 
2. 110 Irlihn Rüdiger Frießnitz 2:52:18 
J. 32 Trampel Sven Chemn·itz 3:00:48 

Ak: III ;rn 
i 

1. 8 Gerhardt H.-Jochim Chemnitz 2:55:47 i ! 
2. 24 Buschbeek Dieter Plöna 3:06:03 ; 

3. 10 Banek . J.i9.lan.d ·Hartmannsgrün 3:06:1) i l 
! 

Ak: IV m . ' 

1. 63 Vogt . Peter Erfurt ) ·:40 :OJ 
2. 57 Dr. Koerner 7ierner ~ii 1 bersdorf 3:45:17 

Gesamtsieger Frauen -" 

1. 52 Maclceldey Kristin Leipzig 3:21:46 
2. 19 Ackermann Erika Chemnitz 3:44:20 
). 96 Kl'löll Priederike Gera 3:53:44 
4. 20 Grünert Hanne Che·mnitz 4:02:00 
5. 10·3 Ulbricht Anja Chemnitz 4:26:15 
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3. Rennsteig-Triathlon in Neuhaus/K. 

Neuhaus und Triathlon passen vom Wetter her eigentlich gar 
nicht zuaammen. So war es auch wieder am 9. 6., Nebel und kalt, 
wie f a..a.t immer da oben. Zum Glück gibt e• die kleine Schwimm-.. 
halle i.l.it dar '. 25m-Bahn und dem 30 Grad warrDan Wasser. Das Tei:l.­
nehraerße-ld ist· begrenzt, da im•er nwr 1'5 Sportler in einem Dutch­
gang sctiwiinnaen kön.ne·n. Dami.t es etwas schneller ge'tit, darf man 
schon nach 750 ~ aus der Badewanne. Zum Glück iat man warm, denn 
dann geht es auf dem Rad nach Steinheid, dann über Limba~h, 
Scheibe-Alsbach 1 Goldist,hal bis na,ch Kat.z1hüt·te immer bergab, ca. 
1·.g km lang. Unten zittert man, nicht nt.ir 1oregen der · Kälte, sondern 
hauptsächlich wegen der huckeligen Straße. Aber das geht gleich 
verbei, ä1en1R bis leuhaus , g·eht · es 11 · km be:cgauf'. Oi.e 'J2 km Laut'-
s trecke lst leicht, abe·r sehr sta.inig. So is.t das· eben auf dem 
Kamm des Thüringer Waldes. nie Organisatoren gaben sich riesige 
Mühe. Warum allerdings das Ausrechne:A so lange dauert, bleibt 
das Geheiinnis der Mikroelektroniker. 

Die Besten: 
AK 18 1. Dirk Ciasto, Triathlon-Club- Suhl 2: 07,, 8 Std. 

2. Büttner, SC Motor Zella-Mehl. 2:08,40 

AK 30 Knut Knnieczny, ™ limenau und 
rlattbias· Franz, TC · ,Suhl 2:14,0S 

AK 40 lJolfgang Merten, Bad Langensalza 2:19,54 

AK 50 Henner l'lise.rsky·, TH Ilmenau 2:12,00 

AK 1.7 1. l.'\aik Greiner, SC rtotor 2:12,38 

2. Jan Schmidt, TC Suhl 2:13,23 
\ ' ~: .... , .. 

Frauen gesarat 

t. Conetanza Slum, SC l'lo to.r 2:38,25 AK T-7 

2. Anke f ehlarad, Dresden 2:38,50 AK 1•8 

3. Oiana Grebnar, SC l"totor 2:39,53 AK 17 

4. Petra Ape'l t TC Suhl 2:43,59 AK 'T 8 

s. Kerstin Öhring, SC l'!otor 2:47,12 AK 18 

6. Gudrun Schmidt, TC Suhl 2:50,00 AK 40 

~dl-U4 ~· c.el 
Gudrun Schmidt 
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Guter Einstand bei Ärztemeisterschaften in 9ar~stadt 

Mediziner gehörten in West und Ost zu den ersten Befürwortern 
des Triathlon, und bereits 1985 wurde der Triathlon-Verein Deut­
scher Ärzte und Apo1theker (TVOÄ) gegründet, der nationale Meister­
sch~ften und seit 1986 auch . kontinentale und ~eltmeisterschaften 
austrägt. 

Auf welchem t~iveau das erfolgt, davon konnten sich die zu den 
6. Deutschen Meisterschaften der Ärzt~ und Apotheker in Darmstadt 
angereisten GOR-Vertreter überzeugen, darunter auch Spitzenleute 
wie Or. Dieter Femmer und Oipi.-Med. Lutz Reichel (Erster der DOR­
Rangliste TM3o von 19ß9). Die für die Mannschaftswertung gemelde­
te Vertretung "Ärzteko·mmission des TV der DDR" komplettie·rten 
Ooz. O~: Arndt(Erfurt) und Prof. Dr. Neumann (Leipzig). 
Den t;;d~ tionellen Auftakt der :ai1eitägigen Veranstaltung bildete 
ein sportwissenschaftliches Symposium zu Triathlonfragen an der 
TH Darmstadt, die auch den Triathlon in der Regie der OTU ausrich­
tete. 
Fast 300 Ärzte, Zahnärzte, Apotheker, Tierätzie und Studenten die­
ser F'acfi"richtung~ni'latten gemeldet, in - der Gästeklasse als promi­
ne'filtester Starter Michael Groß, der erfolgr·eichste bundesdeutsche 
Athlet des letzten Jahrzehnts. 
Alles war glänzend vorbereitet und bedacht - nur das Wetter konn­
te man sich nicht aussuchen. Und das war ausgesprochen kalt und 
regnerisch. 
Unter den 16° C Wassertemperatuen litten natürlich vor allem die 
DDR-Starter, weil überwiegend nicht mit Neopren versehen. Da das 
aber die Ausnahme war, sah niemand Veranlassung, ,von den ausge­
schriebenen 1300 Schwimmetern im Darmstädter "~oog" abzugehen. 
Und so klapperte man bei 12 • Außentemperatur auf dem Rad noch 
bis zuletzt, . llnd das trot .z 42 km , anspruchsvoller Bergstrecke. 
Erst auf der zweiten Hälfte der Laufstrecke wurde man halbwegs 
warm. 
Gesamtsi:ger wurde der Münchener Orthopäde Gerhard Oobmaier in 
2:o4:42, bei den Damen gewann Barbara Fuhr aus Noringen mit 
2:24:21. Michael Groß, auch neoprenverhüllt nach dem Schwimmen 
im kalten See weit vorn liegend, wurde in der Gesamtwertung Fünf­
ter (2:11:53), nur eine kMappe Minute vor dem GesamtsechsteA, 
dem •4jährigen (!) Augsb~rger Zahnarzt Hans-Joachim Berger. 
Auf ~en 15. Platz kam O.Femmer (6. TM3o), auf . den 25. (8. TM3o) 
L. Reiche! (beide Dresden) mit 2:15:18 bzw. 2:18:51. 
In der ausgetragenen Altersklassenwertung gab es auch einen 
Titel für die DDR (mehr als 2o Starter bei den über 5oJährigen !), 
den Or. Hans Arndt in TM55 mit 2:4o:49 vor Hartig aus Bad Vilbel 
und Müller (Frankfurt/Main) nach Thüringen brachte. 
Oie Überraschung noch zum Schluß: den Mannschaftstitel errang 
die Vertretung ''Ärztekommission des TV der DDR" (Femmer, Reiche!, 
~rndt) vor der Mannschaft ct..er Universität Freiburg und einer Aus­
wahl aus ~ünchen. 
Insgesamt w~hl doch ein erfreulicher Einstand der triathle t i ­
schen Mediziner unseres Landes, der fUr die ~eltmeisters chaft e n 
im Juli am bayrischen arombachsee hoffen läßt. 
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Tria"t~üon - 3ef-tionen i::!. Jezirk J r ..: u r t 

(Stand : 1.Juni 1390) 

. 
Sektion / IG Vorsitzender Adresse Mitglieder 

?iegler, ·nolf[gl.ng d.: Erf"wrt 

Skt. T:ria/La.uf 

i 
BSG~otor Hei.:=.ar 31"..U!e, Karsten 
.... ,~ m-.; "'ti..,, 1 
.JA.·~• ..i.~ ~ ..1J.. on 1 

SV Arn.oldi 67 Merten ,Bernd 
Gotha . 

IG Tria.t.hl.on 

Sömmerda 
·Müller ,K. -:rei::!.z 

TSG 3u.bl.a Martin, Michael 
Lauf;-r~p~e/Tria[ 

vor i~er Gründung ste~en : 

Ausdauer- Onißei t, Lot~r 
sportclub Apolda 
Skt. Tria, 

Radsport, 
Schwimmen, 
..\.usdauerlauf 

SC l".lrbine 3rI~ Meyer,Ja~riel~ 

Leipziger St:r. 71 
Tel. 571254 

:p. ::ärfurt - 5o82 
Ner!.ystr. 6 
Tel. 29212 

d. :"femar - 5300 1o 12 
~OS X.Lieb1::nec~t 
..\.l~recht-.Düxer-3tr.27 
Tel. 5o319 

d.: Gotha - 5800 
Eisenacher st:r. 5 
Tel. 52488 

p.: Goti:a - 5800 
Fr:imarer St:r. 35 

p.:SOO:I:i.erda - 5230 
Kölleda.er Str.15 
Tel. 25192 

d.:Tel. 473675 

P• :Seebach - S912 
Wiesenstr. 21 

p~polda - 5320 
x:.-Harx-atr.15 

d.: Tel.. 713236 

etwa. 5 

4 + 4 :inter. 
Sportler 

' . ~·' 

in Skt. Tria 
e~·ia 2o 
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Immelborn richtete erste Thüringen-Meisterschaft aus -

die Sieger hießen Dirk Gießmann von der TH Ilmenau 
und lnes Wittmann aus Erfurt, die damit zum dritten 
Mal im Werratal siegte 
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Weimars Triathleten stellen sich vor: 

Die Anfänge der Weimarer Triathlon- Sektion liegen im Jahre 1985, 
a ls sich die Sportfreunde Blume, Burkhard, Klose und Schaar­
schmidt vornahmen, beim Leipziger Triathlon zu starten. 
Zur Vorbereitung wurde ein " Privat Triathlon " vereinbart, den 
die Sportler gemeinsam absolvierten. Schwimmen durch den Hohen­
felder Stausee, mit dem Rad nach \'/eimar und abschließendes 
Laufen im Goethepark. 
Der Weimarer DTSB-Kreisvorstand reagierte e'Qenfalls schon im .'. . 
Jahre 1985 und versuchte, den Hohenfeldener Blitztriathlon mit 
in sein Laufangebot auf zunehmen. Doch trotz vieler Meldungen 
aus vor allem ~furter und Weimarer Läuferschar durfte dieser 
erst-~Versuch auf höhere \'/eisung hin erst 1986 stattfinden. 
Aus einigen Weimarer Teilnehmern dieses Laufes, aus Guts­
Muths-, Volkssport- Und Orientierungsläufern sowie Volleyballern 
konnte dann auf Anregung von Garsten Blume im Oktober 1988 
die Weimarer Sektion Triathlon gebildet werden. Dank der Unter­
stützung des damaligen DTSB-Kreisvorsitzenden Peter Nefe konnten 
wir uns der alteingesessenen BSG Motor Weimar anschließen. 
Seitdem trainieren wir zusarn.men mit den Radsportlern der BSG 
bis zu dreimal pro Woche, im Winter haben wir auch einen Turn­
hallentermin bekommen können. Lediglich für die Schwimmhalle 
fehlt uns noch ein Termin für das gemeinsame Training. 

I 

Seitens der BSG standen uns bisher 3500 Mark zur Verfügung. 
Sicherlich werden wir hier in Zukunft weniger großzügig oder 
gar nicht mehr bedacht. Wir, etwa 10 aktiven Triathleten aus 
Weimar, im Alter zwischen 18 und 45 Jahren, sind natürlich in 
Zukunft auch bereit, für gute Wettkiimpfe einen höheren Eigen­
beitrag zu leisten. 
Der ~ ~ ~a:r:te Kern " von uns - ca. 6 Sportfreunde - versucht auch, 
die Familie mit einzubeziehen. Dies ist ja um so leichter, je 
attraktiver das Wettkampfzentrum - möglichst am See - liegt. 
So starten teilweise a~ch Kinder bei den Volkssportläufen oder 
nehmen gar e.m Kindertriathlon (Jena) teil. 
Vielleicht ließe sich letzteres auch ab und zu bei 11 großen " 
Wettki=impfen einbauen, eventuell auch als Duathlon, ohne die 
aufwendige Radstrecke. 
Zum Schluß ein Vorschlag für den Thüringer TV:, Sollten die 
erfahrenen Erfurter Triathlon-Organisatoren nicht einmal zusam­
men mit den Weimarern versuchen, die günstigen geografischen Ge­
gebenheiten der Hohenfeldener Terrains zu nutzen fiir die Aus-
richtung eines Kurztriathlons. Peter Baumann 



Hohenfeldene-r Triathlon 1990 
von Jörg Fricke 

Am 22.6. fand, wie alle Jahre wieder, der Minitriathlon im 
Haherholungszentrum Hohenfelden, über die Strecken von JOOm 
Schwimmen, 14km Rad und 4km Laufen, statt. 
Die Schar der Teilnehmer war wieder bunt gemengt. Vom voll 
durchtrainierten Triathleten bis hin zu Leuten, die erst · 
einmal nur reinschnuppern wollten, war alles vertreten. 
Leider waren aber nur 46 Wettkämpfer da, so daß dies ein Rück­
ganß der Teilnehmerzahlen von etwa 100 Mann, gegenüber dem 

;;, y9rjahr bedeutete. Bestimmt ein Beweis dafür, daß der Termin 
~:~ mit dem 22.6. relativ ungünstig gewählt war, denn am d~rauf­

folgenden Tag stand der Kurztriathlon in Immelborn auf dem 
Programm. 
Dies alles tat dem ~ettkampf jedoch keinen Abbruch. Bis auf 
das i- TUpfelchen durchorganisiert und von Pfungstädter Bier 
gesponsert war dieser Wettkampf ein volles Erlebnis. 
Besond.e~e.n, Dank gilt dabei Petrus. Er meinte es gut m~t uns 
und schicRle·e uns Sonne. Die JJufttemperatur war mit 22 c an­
genehm. 
Pünktlich 18.00 Uhr startete die erste Welle (Teilnehmer -
ohne Rennrad) und einigg Sekunden später stürzten dann wir, 
die 2. Welle, in die 18 C warmen Fluten des Höhenfeldener 
Stausees. Nach guter Schwimmleistung neinerseits, ging es 
gleich in den Wechselgarten. Nun folgten die in Fleisch und 
Blu~ übergegangenen Handgriffe. Schuhe an, Badekappe runter 
und Helm auf( l)o Ab ging es dann mit dem Rad in Richtung 
Tonndorf, über :München, Tannroda, Kranichfeld bis zum Stausee. 
Der Wind hatte es auf dieser Straße in sich. Er drehte sich 
ständig und blies mit unbändiger Kraft meistens als Kanten-, 
oder Gegem'lind. Trotzdem konnte man eine Durchschni ttsge­
schwindigkei t von ca. 32- 35km/h fahren. Das Profil der Strecke 
ist nicht sonderlich anspruchsvoll, hatte aber durch den Wind 
ganz schön Biß. Beim Radfahren konnte ich mich von Platz 6 
auf Platz 4 vorkämpfen. Im Wechselgarten angekommen, ging 
es dann per pede.13 auf den wohl schwierigsten Abschnitt des 
gesamten Wettkampfes. Die Laufstrecke ist mit allen Möglich­
keiten, die einem die Natur bietet, gespickt. Von langen 
Geraden, über Hilgel bis leichte Gefälle, war alles dabei. Ein 
Lob an die Organisatoren. ·Soviel auf eine,r Laufstrecke von 
nur 4km unterzubringen ist eine tolle Leistung. Beim Laufen 
konnte ich mich auf Platz 3 verbessern, wurde aber später doch 
wieder von einem Triathleten überholt, so daß ich Platz 4 
belegte. 
Gesamtsieger wurde Bernd Benzinger von Motor Weimar mit einer 
Zeit von 47,08 min. Auf den Plätzen 2 bis 6 folgten dann 
Thomas Jung, Björn Stiller, Jörg Fricke, Andreas Braun und 
Thomas Koppe. Bei den Frauen kam Katrin Köllrner vor Karin 
Riederer (beide F:Iikro Erfurt) auf Platz 1. Mit 56 Jahren war 
Dieter Grimm der älteste Teilnehmer des Feldes. Er gewann 
auch in seiner Altersklasse. 
In sehr kurzer Zeit wurde dann die Siegerehrung der Alters ­
klassen durchgezogen. Die Sieger erhielten ein kleines Fqß 
Pfungstädter Bier und einen Bembel. Die Plazierten erhielten 
Medailen. Jeder Teilnehmer bekam eine Urkunde. 
Ich glaube 1 hier im Namen aller Teilnehmer des Hohenfeldener 
Triathlons zu sprechen, wenn ich sage, wir freuen uns auf 
eine Fortsetzung im nächsten Jahr . 



Tausende b~im stz-Werratal-Triathlon in Barchfelc:\·. dabei 
. . .~„ ·: . 

Modell-Athlet,War 
nicht zu bremsen: . 

. . 

Barchfcld (stz/gh) 
Einen Start-Ziel-Sieg gab es für 

1 den DßlM'i1~ister AndreasClaus 
aus Leipzig. Keiner der 230 ge­
starte-ten Triathleten konnte 
auch nur annähernd mithalten, 
als der bärenstarke Sachse-ernst 
machte. Mit fast sieben Minuten 
Rückstand verwies er Jörg Erle· 
bach, ebenfalls aus Leipzig, auf · 
den zweiten Platz. 

Groß war der Andrang am Sam~­
tag fryh JJI und 4m das Nal\~elo-

· Licbens~ein ~aren ebens~ -~ mei- : . nochninls.bei d~r Sieg~rehrung, die 
stern, wie die dazugehörigen ras- ·vom Sc.h1rmherm der Veranstal­
santen Abfahrten. Besonders in der tung · dem GeschUftsfUhrer der 
zweiten Rundekonnte auch der Laie Sildthilringer Zeitung, }:lerm Leib­
unschwer · erken'nen.. wet .i\O.c.l:i . pld, w:id, vom Ge8cJtäfts_fUlµ-er des 
„Körne(' hatte und ~er.:r:i.ic~J'.·.D~:•·'! ; '.fiiafu.t~~~V.ei:b~e~· •, l;Ierm RUf­
Kraftpaket Claus auf J~~n. '."fall . ,~-~~rg~onuµ_en~uide.Hochru­
bliel> von alledem unbeeindruckt. : fe _gab :es. als ~die· Einheiniischen 
Dem Insider der Triathlonszerie , R~~,~ - S~~ottman~ )in~·- _Andree 
stellten sich die Harure auf; werµi er . : V e5pedllt_ den e.rst~n und. zw.eiten 
miterle~te, mit welc~ gew~tigeni ·. ;· Platz bei d~n J~iore~ geehrt wur­
S~hritt der ~erhin 18~ -;~upd : . den. Durc~ Sfogftj~-l.<::~Ji.k~nnte 

. wiegende l,.e1pZJge1:1deni:abSChhe~ ••de11 ·N Sarchfeld ·eut~n weiteren 

1 lungszentrum Imrnelbom. Noch Dis 
20 Minuten vor dem statt w.~en 
durch die Organisatoren die zurück­
gegebenen Startplätze nicht ange­
reister Athleten an die schlangeste­
henden Bewerber vergeben. Leider. 
ist es aus technischen GrUnde:n nicht 
möglich, mehr als 300 Starter auf 
die Strecken zu schicken. 

Punkt 10 Uhr wurde der Start­
schuß für die ersten 150 Starter 
durch den Gesamtleit€?r, Sport­
freund Heilmann, abgefeuert. Da 
schäumte die Gischt, da brodelte 
es, wie in einem Waschkessel. Der 
Favorit, Andreas Claus, ließ schon 
hier „nichts anbrennen". Mit über 
einer Minute Vorsprung verließ er 
den Startgarten auf die Rad5'1'ecke. 
Für die nahezu 2000 Zuschauer an 
der Kiesgrube war es· faszinierend, 
gerade diesen .Wechsel aus dem · 
Wasser auf das Rennrad mitzuerle­
ben. Die moderne Wettkampfklei­
dung erlaubt es, tropfnaß ~.Rad 
zu besteigen. Die zeitraubenden 
Umkleideaktionen sind passe. 

Der veränderte Radkurs hatte es 
in sich. ~nallharte Anstiege in 
Kloster, hinter Gumpelstadt, hin­
auf zum Altenstsein und nach Bad 

· ßen.<;J~n J 2-Kilom~'t~r~~a~f :f q~ '·<:iweit~nr1ll~~id~~eriil1Ber 
Angriff genommen hat. Von <fern 40 Jahre emrigen. Selit achtbar 
Gegner war zu diesem: Zeitpunkt . schlug sich .Anßett Ullrich, die in 
weit und breit nichts zu sehen. Nactr f!Cr.stark be~tzteitKiasse der.Frau-
2: 10;47 Stunden hat Andreas ClaJJs :- · · en bis. 30 Jahre eine.n hervomlgen­
tausend Meter schwimmend~ 42 den dritten Platz .belegte; Bei den 
Kilometer per Rad und 12.Kilqme'.! , _„ Qästen aus der Lei~tung~portsze­
ter zu Fuß absolviert: .Unwaht: .:,- rie: behauptete ·sich ·einn_utl mehr 
scheirilich! Begeistert wird er von'• :·.uw~ Bellmann. lri~gesamt Fünfter 
denZuschauerriempf~gen.·S~h~m verwies er in dieser· Klasse Uwe 
nach Se!<unden trat er an da8 'Mi- ~ipold und Thcim~ Ölzner vom 
krofon, um sich bei den Zusehau- ASK Oberhof auf.die Plä~: 
em und den Organisatoren für die . Triathlongeschichte ~ben Dirk 
wohltuend.e Atmosphäre und den . Gießmann und Inc:~ Wittmann, 
wupder:baren Wettkampf zu bedan-. beide aus · Erfurt. ,stamm~n'd, ge­
ken. . , schrieben. Sie sind d,ie·ersten Thil-
Währen~ Claus als Sieger gefei- . ringer Landesmeister, d4 der Wett­

ert wird, vollziehen ·noch viele . karrtpf an der Werra zµgleich als 
Triathleten ihren Wechsel von der erste Thüringer Laodesmeisster­
~ad- auf die Laufstrecke und ~päte~ . ~~h~ft' ausgetragen ·ww:de. · Gieß­
stens hier wird klar, warum s0 viele . marin kam als bestei: ThUringer mit 
Wettkämpfer um eine Startmög- · 2:20;53SturideninsgesamtaufPlatz 
lichkeit in Barch{eldkämpfe~.'Di~ vier.an: . . 
Besucher dieses Wettkampfes ver- · -Der Präsident des · Thüringer 
harren bis zum Schluß und ~uch.der T.riathlon-V erbandes, : Dr .. Hans· 
letzte Triathlet.bekomriit'den wohl- .. :Arndt, aus Erfurt, selbst Teilneh­
verdienten A~hius des Publikums.· mer und Dritter -~i den Männern 
Die 26 Frauen im Feld, die mit Ines . Ober .SO, bedankte sich mit herzli­
Wittmann aus Erfur:t die überlege- ~hen Worten· hei den Organisato­
ne Siegerin hatten, bekamen diese ren und dem Publikum , für die 
Gunst besonde11> zu spüren.- · gelungene Thüringer LiiQde.smei-
. Viel Stimmung gab es: dann sterschaft. · · ,· · · .· , .·: 
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V. stz-Werratal- , 

·ririathlon in B·archfeld 
Dr. Hans Arndt, Präsident des 
Thüringer Triathlon-Verbandes: 
„Eine rundum gelungene Veran-

. staltung. Vielen Dank an das wun­
derbare Publikum und die tüchti­
gen Organisatoren. Vielen Dank 

. auch den Sponsoren ohue die solch 
aufwendige Wettkämpfe nicht 

l möglich wären!" 

: 'uwe Belhnann' Weltcup-Dritter 
?' im· Sliilanglauf: „Obwohl ich ~etzt 

' 1 ~'in der BRD wohrie Und träimer~. 
, ,, ;J1abekh m'ich ... ge:rade auf diesen 

:: ~,e~tJ.c~P.f~~f,r;~,ut. ·~r:h werdct ~W1h 
·, fm näch'stert.Jlipr .w1ederkorn"1et1. 

' 1pi~:Spilied-J:'n.ath.!eiet1..stna ka~m 
' pcnifr :tu: .schla'gen, . zumal rnem 
. tfainihg~aufbau eiO' ga·nz artd'erer 
ist. Gltickwunsch an Claus, er ist 

! . bärenstark." . · · 
....-~ . . -::::- ; ,., ~: .. 

Herr Rüffin,_ Geschäftsführer des 
·· Triathlon-Verbandes Rheinland· 

Pfalz: · „Meinen GIU~kwun,sch an 
·,·die Veranstalter! Eine wunderbare 

230 Athleten und 2. 000 Zuschauer erlebten am Samstag die Faszina: Athmosphäre! Dieser Wettkampf 
tion Triathlon. Der überragende Triathlet im Feld war der amtierende : · iiat ·mich stark beeindruckt Mit 
DDR-Meister Andreas Claus aus Leipzig. Foto: H. Messerschniidt , wetc~ einfächen Mitteln und über-

'=".,.----------------------...,,·· .,.,·=„,=-' . haupt mit welcher Selbverständ­
Ines Wlttmanri, die erste Thürln· . . Jichkeit hier alles abläu(t, das nötigt 
ger Landesrqcisterin, gehört seit . · ·eiriem -~espekt ab. Bes~nderen 
Jahren zu den besten Triathle- · Darlk an meine Bärchfelder Quar-

' tinnen unseres Landes. Schon iriJ . ' ' tiereltem, .für die herzliche Gast-
. vergangenemJahrersteder.DD~ freundschaft." 

Rangliste, steuert sie auch in ----------.--­
diesem Jahr diese Plazierung Willkommener 
wieder an. Als Mitglied de~ Na· 
tionatmannschaftdürftesieauch Gast aus der BRD 
berechtigte Chancen auf vordere 
Plazicrungen bei internationalen 
Wettkämpfen· haben. 

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH 

Bel der 1. TbOrlnr:erL'äßclesmelster· 
~ gtpg bei den Frauen lries wltt­
mann ·(Erfurt) mJt 2 :46 :06.: h als Siegerin 

. ln der Gesamtwertung hervor, gefolgt von 
"4onika Sachs (~lla-Mehlls) in · ll :5t :28 h 
und. An~tt Plrich ·(Barchfeld) in 3 ~03 :57 h. 

' TM 19: . -1. · i· Glffrm~ mmepau) 
:a :20 :s:s, 1. · J . .' ryemmn urt) 2 :25 :21, 
3. A. .Jung . (Erfurt) 2 :2'l :ar. TM ~: .L......C.. 
Blumd . J?if,elmar) . 1 :19 :35; 1: I. 'Schrelei' 
(Wäl rsäusen.) .2 :38 :31, s: K. Konleczny 
(Duienau) 1 :40 :05. · TM · to: 1. s. 1iäch 
«Barcbfeld) 2:38:11, 2. W. Merten ( d 
Langensalza) 2 :39 :19, · 3. Dr. J, „ Meyer 
(Neustadt) 1:-u:os. TM 50: 1 H. M!serskY: 
«Dmepau> :1 :36 :08, 1. Dr. H. Arndt (Erfurt) 
:1:46:U, 3, s.. Rlchardt · (Barchfeld) 1:55:41. 
TW 111: 1. · I. W)ttmgnn. <Er'j!1> 1 :t3 :OS-, ; 
2. 0. Meyer (Erfurt) : 3 :oi :55, A. Ulrich 
(Barchfeld) 3 :03 it1 • TW .30 : · 1. M Sachs 
<Zella-Mi:hUs) · :1 :54 :28, 1. M. . Wol1ram · 
·(Suhl) 3 :o8 :34. T.W: ~ E. &nlBelt d:'fillda~ 
3 :12 :53, 1. B. ·Schrot t ( d Ue ns elri 

4. 
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Triathlonpremiere in Jena 

Samstag, den 30 . Juni 1990, - Jena erlebt seinen ersten Triathlonwettkampf ! 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung aber keine durchtrainierten Athleten auf 
gestylten Rennmaschinen, sondern hier sind 9 - 14jährige die Hauptakteure, 
die mit Klapp- , Kinder- und Tourenrädern zum Schleichersee kommen. Ja, die 
noch junge IG "Triathlon" Jena hatte zum 1. Jenaer Kindertriathlon aufge­
rufen und 45 Ml=idchen und Jungen aus Jena und Umgebunq waren gekommen. 
Auf den ersten Blick erkennbar, mit welcher Liebe und welchem Engagement 
hier die Mitglieder dieser IG, aber auch deren Bekannte, Ehepartner und 
weitere Freunde des Triathlons alles vorbereitet hatten. Es wurden T-Shirts 
verkauft, an einem Informationsstand konnte man alles ~·Jissenswerte über diese 
Sportärt erfahren und wie bei den Großen war auch schon ein Imbiß für den 
Wettkampf vorbereitet. Vom Sprecher wurde ausf.iJhrlich der Wettkampfablauf 
erläutert, jeder konnte sich mit de·r Streckenführur:ig vertraut machen. 
All1!s nicht unwichtig, wenn man bedltmkt, daß 1as sowohl für die Teilrmhmer 
als auch für die Organisato1ren eine Premiere war. 
Dei: vb'fiKss'portliche Charakter sollte im Vordergrund stehen und entsprechend 
waren auch alle Strecken der 3 Disziplinen bemessen: 
Vorgesehen waren für die 
Klassen 3/4 
Klassen 5/6 

Klassen 7/8 

50 m Schwimmen, 3 km Radfahren, 600 m Laufen 
100 m 11 6 km " 1 km - " 

200 m " B km " 2 km - " 

Bei einer Lufttemperatur von 24°C und einer Wassertemperatur von 19°C fiel 
dann pünktlich 9.30 Uhr in Anwesenheit des Geschäftsführers des TTV, Sport­
freund Schwarz, der .Startschuß für einen spannenden Wettkampf, bei dem sich 
die Aktiven nichts schenkten. 

Ob beim Schwimmen, Laufen oder Radfahren, es wurde um jeden ~ter gerungen. 
Abgekämpft, aber zufrieden durchgehalten zu haben, erreichten alle 45 Teil­
nehmer das Ziel . Auch das spricht für die Organisatoren, die das Leistungs­
vermögen ihrer jungen Sportler wohl richtig eingeschätzt hatten. 

Ob der Jenaer Kindertriathlon im nächsten Jahr eine Zweitauflage erfähil.."t? 
Zu wünschen wäre es! 
Finanzielle Unterstützung kam diesmal dankenswerter Weise vom OTSB und vom 
Kreisturnrat . Für das nächste Jahr bliebe diese Frage jedoch ungewiß . 
Der Aufwand für die Organisatoren hat sich jedoch gelohnt. Sie wollten 
ihre Freude am Triathlon jungen Sportlern vermitteln und gingen hier neue 
Wege . 
Für sie ist die Premiere geglückt - und einer Premiere folgen bekanntlich 
noch viele Vorstellungen . 

{ . ?a//~,( 
Claudia ~äppel 
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Eraebnisiiste 1.JENAER KINDERTRIATHLON 1990 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

3./4.Klasse 
Maedc:hen 

Jungen 

5./6.Klasse 
Maedc:hen 

Platz ----
1 
2 

· 3 
4 
5 
6 
7 

1 
2 
3 
4 . - 5 

• 6 
7 · 
8 
9 

10 
11 

1. 
2 

Startnr. -------
12 
11 

3 
6 

17 
16 
14 

8 
. 1 
5 

18 
13 
10 

2 
4 

,7 
15 

9 

22 
23 

Name Vorname -------
Geldmann Ulrike 
Geldmann Antje 
Fuchs . Ulrike 
Oopiti Anja 
Beilschmidt In es 
Hoofgarten 
Deike , · 

Kat: ja 
-Christine 

Eisenberg :.-··Haiger 
Clemerts . Christoph 
Luck · „ Michael 
Juengling -:". ·lUoern 
Heitmann - ·-Sven· .. 

.Wolf · soeren 
·, 

Clemens ·- Joerg · 
·Weber Ronnr . _ 

Sommer Henn ng 
Jochmann Steffen 
Kleiber Andreas 

Sander Anja 
· Sander Christin 

.3 28 Diener. Friedericke 

Jungen 

7./8.Klasse 
MaedC!hen 

Jungen 

4 
5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 
2 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
s 
9 

10 
11 

31 
24 

32 
26 
25 

"21 
20 
30 
27 
33 
29 

72 
75 

71 
63 
651 

69 
70 
64 
68 
67 
73 
74 
66 

l<ilotz Dana 
Paeht2:· Eva 

Retter„ Dirk 
Ehric:h Andreas 
Putzmann Christian 
Schroeder Robert 
Fischer Matthias 
Toepel Karsten . 
Sc:hwar.zbach Carsten 
Leioold-Beck Max 
Winter Tobias 

Weis . Anita 
Gempe Jana 

~(oealer Bertram 
John Helmer 
Voelksch Ingo 
Pfleoer Steffen 
Enaeihardt Michael 
Ku ehn · Alexander 
Lana Karsten 
Wehrhan Falk 
Bruec:kner Mirko 
Mueller Jan 
Ecke .'Hans 

***** Nicht veralei::hbar.da Laufstr~c !~e verfehlt. 
~++~+ Nicht ver~leic~bar;da Radstrecke verfehlt. 

Zeit 

16:05 
16: 11 
16:30 
16:44 
18:15 
18:43 
19:19 

14:03 
· 16:00 
16:03 
16:10 
16:25 
17:20 
17:24 
17:32 
17:37 
1'8:46 
18:51 

25:59 
26:21 
27:04 
27:08 
***** 
22:06 
22:23 

- 22:152 
24:10 
24:30 
25:11 
26:06 
26:40 
27:07 

33:42 
+++++ 

28:33 
23:44 
29:43 
29:45 
30:12 
30:29 
30:41 
31:15 
~...,. C'~ 
....,_. \..J~ 

34:55 
35:27. 

min • . 

. . 

.... 

============================================================================= 
1. 

Liebe<r.> •• ~·-····~~ ••••• ! 

Fuer Deine erfolgreic:he Teilnahme am 1.JENAER KINDERTRIATHLON danken wir Dir 
und Deinen Elter~ vielmals.Hier~it erha~ltst D~ .di~ komplette Ergebnisli~te, _ 
damit Du alle Leistungen vergleichen kannst. · · 
Wir hof~en,Dich auch 6eim 2.JENAER KINDERTRIATHLON begruessen zu koennen. 
Er findet vorraussichtlich am 29.Jurii 1991 statt.Wir sind bemueht,alle 
Hinweise zur Wettkamµfverbesserun2 einzuarbeiten.Den Jenaer Triathleten 
hat die Croanisation Freude berei~et.Die Arbeit mit dem Nachwuchs wird 
Bestandtei! des Programmes des Triathlon-Vereins Jena e.V.sein.Dieser 
Verein wird im Oktober 1990 aegruendet.Zu gegebener Zeit erhaltet Ihr 
naeh~~e Infarmaticn~n.Interressenten koennen sich jeder=ei~ b~i den 
Soortfreund~n Hans-Martin Barth oder Fri~der Raeooel melden. · · 
F:üls "Slu ·.in.j 'Jeine !::::!:!:!rn l1i;:;ir :.n .drar :'!a·:=he einen"':led:autGnden Tr-~_.:lthL:m ­
·..iett. l·: a mo-:= 'Jesuc~en ;·~oll .::n. dann emofchl en ~ü ~ den 4. ERFURTER TRIATHL8:·1 
~m !l . A~cust 1990 !0 Llhr ~m NEZ N6rdstrand.Dort st3rten Soit:enathl~~on 
jer DDR.5uslaendisc~e Gaeste und die Oraanisataren des JENAER f~INDER-
"'7"? : .1 T: ' !_:~JS „ -



Haudegen retteten Thüringer Ehre 

Der Optimismus im Vorfeld der 1. (und wahrscheinlich auch 
letzten) DDR-Meisterschaft im Mitteltriathlon überwog in 
Thüringen, zumal mit Dirk Ciasto (Suhl), Torsten Kun~th (Gera), 
Dirk Gießmann und Ines Wittmann. (beide Erfurt) gleich 4 National­
mannschaftskader an den Start gingen. 
Einen Tag vor der Währungsunion ging es in Senzig, einem Dorf bei 
Königs-V/usterhausen, für die ersten 6 Männer sowie 3 . Frauen um 
die Tickets zur Europameisterschaft am 11. August in Trier. 
\'/er allerdine;s schon Freitag seine Startunterlagen am Wettkampf­
ort in Empfang nehmen wollte, wurde etwas skeptisch, denn ein 
Org.-Büro existierte am Südufer des Kimmritzsee ebens~enig, 
wie eine gekennzeichnete Radstrecke ersichtlich war. Uberhaupt 
hatte man den Eindruck, daß die Berliner Organisatoren nichts · 
für die Populariaierung ihres Wettkampfes getan hatten. Deshalb 
hieß es am Samstag frtther an den Start zu fahren, um ein An­
stehen beim Start.nurnmernempfang zu vermeiden. 
Punkt 11.00 Uhr wurde die 2000 m lange Schwimmstrecke freigegeben. 
Schon hier wurde Inkonsequenz der Veranstalter und· vorallem der 
Kampfrichter demtlich. Ein großer Teil der Wettkämpfer schwarrun 
schon ff®· ni und mehr im Wasser als der Schuß fiel. Unfairness 
auch weiterhin indem einige Schwimmer großzügig über Bojen und 
Streckenführung hinweg sahen und ihre eigene Linie schwammen. 
Ich S·chwanun mühsam den vorgegebene~ Kurs geduldig bis zum Ufer, 
vorallem in der Hoffnung, daß ·die Ubeltäter ihre wohlverdiente 
Strafe ereilen \Yürde. Schnurstracks also als fünfte auf die 80km 
Radstrecke. Aufmerksamkeit erfo·rderte der Flachkurs zwischen Senzig 
und Storkow vo:r?allem an 3 ( ! ) Bahni.i.bergängen, ·vrnbei die Trink­
flaschen bei der Erschütterung aus ihren Halterungen sprangen. 
Auch meine gesellte sich kurz vor Friedersdorf zu den schon etwa 
ein Dutzend herumliegenden. Dieser Anblick hätte mich eigentlich 
warnen müssen. Auch die Ortsdurchfahrten durch Bindow, Frieders­
dorf und Wolzig waren durch das großköpfige Pflaster entsetzlich. 
In Bindow mußte man bei einer Brlic.kenauf- bzw. Abfahrt sogar 
.Angst haben, daß einen nicht das Hinterrad überholt. 
Eines hatte der holprige Radkurs aber für sich. Man konnte seine 
Konkurrenz auf der Gegenfahrbahn stets beobachten und lag sich 
somit stets auf der Lauer, auch in der Hoffnung den beim Schwinunen 
verlorenen nBoden" wiedergu~umachen. Gelungen ist mir das nicht, 
aber eine Einbuße dürfte ich auch nicht erlitten haben. 
Also letzte Hoffnung auf die Laufstrecke, auch für D. Gießmann und 
D. Ciasto, von denen ich wußte, daß sie sich mit vorn befanden. 
Auch die Starter in den Altersklassen Siegfried Koch und vor allem 
Renner Misersky (Ilmenau) befanden sich auf Medaillenkurs. 
Die Laufstrecke war charakterlich ähnlich der Radstrecke. Wiederum 
war ein Rundkurs ( 5x 4km ) zu absolvieren, so daß man stets 
Informationen über Zeitrückstände erhielt. 
In meiner Schokoladendisziplin gab ich nochmal alles, ignorierte 
sogar ~inen .Muskelschmerz am Sitzbein (Ergebnis des Holperpflastrs), 
doch meine Konkurrentinen tauchten nicht vor mir auf. Im Ziel 
blieb mir der schon nach dem Schwimmen innegehabte 5. Platz, 
damit zwar die Genugtuung, die man empfindet, \venn man solch einen 
Wettkampf ( 2 - 80 - 20 ) zum ersten Mal bestritten hat, aber 
auch die Gewißheit, sich für die Llittel-EM nicht qualifiziert zu 
haben. · 
Bei den Männern belegte Dirk Gießmann zunä.chst Rang 8, mußte 
aber erfahren, dan er 30 min Zeitstrafe wegen Windschatten­
fahren (?) erhalten hatte. Dirk Ciasto, im Ziel den 11. Platz 
innehabend, kam durch 3 Zeitstrafen von vor ihm plazierten 
Aktiven in deT AbschluBwertung al.lf !ianc 8. Damit bot sich kein 
Thilrinßer Athlet für 'l1rier an. · 



( 
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Die Ehre des Landesverbandes retteten zwei allen wohlbekannten 
Thilringer Haudegen. 
Henner Misersky wurde ?1-ach seinem Sieg bei den Thüringer 
Meisterschaften nun auph DDR-Meister der AK 5 in sehr guten 
4 :21 :43 Std. 
Siegfried Koch belegte in der Ak 40-49 den Bronze-Rang und sorgte 
damit für die zweite Medaille für Thi.iringen. 
Bleibt festzustellen, daß die Berliner Organisatoren um Verbands­
präsident Peter Schlotte der Einhaltung Wld Kontrolle (t) der 
Wettkampfregeln im nächsten Jahr mehr Aufmerksamkeit widmen 
sollten ! (siehe auch SPORTECHO vom 2.7.90) 

Weitere Ergebnisse im Überblick: 

Ines Wittmann 

2. Würzburg - Triathlon 

, Eigebniue, Mlinner, BM· i 
Quallftkätion: 1. ClauD (Allrounder l 
Leipzig) 3:28:28 b, 2. Petzold (Triathlon l 
Sacbseni 3:49:13, 3. Krause (Lolt O~ifs· 1 
wald) J:S l:lS, 4. tt~se (NARV A Berlin) j 

• 3:S2:38, 5. Mabler (Allrounder Leil'z!sl l 
, 3:S2:44, 6 .. 0 .rtbowJtl•(N:ARVA Berhnl · 
' l:SBI. Alt 11·29: 1. €1ati'O, 2. H111e, , 

]. Mahler; .. AK ,J0,.-39: ·J. Petzold, 2. 1 
Knuse, 3. Jludzlems <FIKO Rostock) , 
3:54:04; Alt 40-49: 1. Dr. Braun (TU , 

1 Dresden) 4:W~ • . 2. Wl!tlder (NARVA 
Berlin) 4:U:H, 3. Koch (Lolt Eisenach) 

. 4:1Ml: Alt 5C!: 1. MJsplty ('Mi II~· . 
n.auJ 4:21!ii~. _2 • • ~hfl1iin (Obitprodu_lt; 1 

, bon,Boitlltlll :0.1,. l. Rhtmeyer. (W„ 1 

~"mllt Pitna . · ~,.2;4,. -:· ' •: . ;, 
't ' ~1- - • l· 0tt0" 
· cNARV,\ . Bethn ~; 16;42, ~: . z!emer 
' (HLW Fntlikfüitl -~:21:47, 3. Wasser· 

1nann (FIKO Rosloclr.) 4:22:00. 

Eine relativ kleine Delegation von 5 Triathleten des Suhler 
Triathlon Club nebst einiger Betreuer pilgerte am 23.6.1990 in 
das wunderschöne, klimatiseh begünstigte Maintal. 
Das Sportzentrum der Universität Würzburg war fUr eine Nacht 
unser zu Hause. Es war ganz prima, wi~ auch die gesamte Organi­
sation am Tage des Wettkampfes. Der Triathlonwettkampf fand im 
10km entfernten Naherholungsgebiet " Erlabrunner See " statt. 
Obwohl wir, oder besser Wlsere Räder, des öfteren belechelt 
wurden, waren wir eigentlich guter Dinge. Nur eines machte uns 
Sorgen, das Schwimmen - wegen der Wassertempe.ratur und der bis­
herigen Trainingsmöglichkeiten. Der erste Stein fiel t}ns vom 
Herzen, als ~ir erfuhren, daß die Wa:ssertemperatur 20 C beträgt. 
(Luft ca. 25 c, sonniges Wetter) 
Die erste Gruppe startete 9.00 Uhr mit den Männern (ab Ak 40) 
und allen Frauen. Hier belegte der Sportfreund Toni Büttner aus 
Hirschbach in der Ak 50-55 einen ausgezeichneten 4. Platz. 
Unsere anderen Athleten starteten in den Ak bis 30 und 30 bis 35. 
Natürlich konnte man uns beim Schwimmstart wegen der fehlenden 
Nepprens bestens erkennen. Aber bald war nur noch das aufge­
wühlte Wasser und die roten Badekappen zu sehen. Der Rundkurs 
auf dem See wurde 2x umschwommen (1,5km). Danach ging es auf 
eine exakt 40 km lange Wld mit be·sten Belag ausgestattete Rad­
strecke. Das " Thüringenprofil " lag uns und so war es fast wie 
zu Hause. Die Laufstrecke von 10 km war mit 0 m Höhenunterschied 
entlang des Mains auf guten Belag eher zu leicht. · 
Die Plazierungrn unserer 1.rriathleten im vorderen Mittelfeld 
zeigten, daß man auch unter den mit besten Material ausge­
rüsteten Sportlern bestehen kann und ein Triathlonrad nur durch 
kräftiges Treten schneller bewegt. 
Der Lohn für alle diese Anstrengungen war für jeden Finisher 
ein schönes T-~chirt. 

Matthias Franz 



7. Leipziger Triathlon 

Am Samstag, dem 7. Juli 1990, kamen 808 Triathleten aus der DDR, 
der BRD, der CSFR, den Niederlanden, Großbritannien und Dänemark 
nach Leipzig an den Kulkwitzer See, um bei einem fairen Wett ­
kampf ihre Kräfte zu messen. Organisiert wurde diese Triathlon­
veranstaltung vom Leipziger Triathlon Verein e.V. mit Unter ­
stützung durch den Stadtsportbund Leipzig, die orsta Hydraulik AG 
und c:W:·e. Firma asics aus der BRD. „. 

"!~- . · t · 

Das Geschehen konzentrierte sich am Westufer des Kulkwitzer 
Sees, wo sich ein Wechselraum von ca. 1000m 2 Fläche, ein rie ­
siges -Einlaufzel t und viele Verkaufsstände westlicher Firmen 
befanden. 

11.0~ ~ - r fiel für die ersten 200 Teilnehmer der Startschuß zur 
l SOOm 'Schwimmstrecke. Das war die erste von vier Wellen, die 
aller 15 min gestartet ~urden. 

Andreas Claus war der erste, der dem kalten Naß wieder entwich 
und sich in den Wechselraum begab. Schnell war der Neoprenanzug 
vom Körper verschwunden, die Radschuhe angezogen, Sturzhelm, 
Brille und Handschuhe aufgesetzt . Und gleich ging es weiter auf 
eine 44 km lange Radstrecke, die zwar sehr flach aber am Anfang 
und am Ende auf Kopfsteinpflaster verlief. 

Außerdem waren 2 Bahnübergänge zu überqueren, was aber Ines 
Wittmann (nach dem Schwimmen Platz 7) nicht weiter störte, denn 
sie holte hier mächtig auf, so daß sie nach dem 13 km Lauf du r ch 
den Wald am Kulkwitzer See (flaches Gelände) in der Gesamtwer ­
tung auf Platz 2 kam - vor Gabriele Meyer. · 

Unter 80 Frauen und vor den beiden Erfurterinnen erkämpfte sich 
Katrin Dürholt aus . Witten (BRD) in 2:33:31 h den 1. Platz. 

Trotz schlechten Witterungsverhältnissen (sehr windig) war es 
Andreas Claus von der DHfK Leipzig gelungen, diesen Triathlon­
wettbewerb (1,5 - 44 - 13) in einer hervorragenden Zeit von 2:11:3 3 h 
als erster zu beenden . Ihm folgten der Wurzener Athlet Jens 
Mahler mit 2:14:45 h und der Greifswalder Reinhard Petzold 
mit 2 : 18:42 h. 

Nachdem ca. 400 Teilnehmer das Ziel erreicht hatten, wurde d i e 
Siegerehrung in der Gesamtwertung durchgeführt. 
Dr. W. Ehrler (der Veranstaltungsleiter) und Dr. Chr . Menschel 
überreichten den Siegern und Plazierten Urkunden und Präsente 
u.a. von addidas . 

Zu diesem Zeitpunkt waren noch Hunderte von Triathleten auf de r 
Rad - oder Laufstrecke . 

' Insgesamt hat mich diese Veranstaltung sehr beeindruckt. Tro tz 
der hohen Teilnehme r zahl war es dem Veranstalter gelungen, einen 
reibungslosen Wettkampfablauf zu gewährleisten und so den 7 . 
Leipziger Tri a thlon zu einem Erfolg werden zu lassen. 

-- , ... , /~ d~ 
vcd,_„. ~ 771 1'~ •. ..,. 
S ch11a r z, Thomas 



Ergebnisse des 7. Leipziger Triathlon (Thüringer Teilnehmer) 

Frauen - Gesamtwertung 
2. Wittmann, Ines Erfurt 2:43:28 V/20 
3. Meyer, Gabriela Erfurt 2:46:45 V/20 

1 o. Sachs, Monika Zella-Mehlis 2:59:09 W30 
12. Wolfram, Heidi Suhl 3:04:26 W30 
17. Apel, Petra Lauscha 3:09:31 W16 
30. Schniidt, Gudrun Suhl 3: 20 :10 V/40 
38. Enders, Katrin Suhl 3:22:54 W20 
48. Guba,·: Cornelia Gera 3:44:42 \1130 

~ - ~ ___ .;.!. 
„ .. •• :.~.„,_ , ~ . 

Manner .:. "„Gesamtwertung . ~ :; . 

9. Schäbi tz, Sven Erfurt 2:26:40 M20 
11 • Jung, Andreas Erfurt 2:27:47 fr120 
18. Woller, Ingmar · Holzhausen 2:30:31 M20 
23. Blume, Garsten Weimar 2:33:47 M30 
30. War.ten'berg, Erik Greiz 2:35:21 M20 
44. Jahn, Timo Jena 2:37:27 M20 
52. Hensel, Jörg Erfurt 2:38:32 M20 
55. Stupka, Sven Gera 2:39:37 M20 
64. Franz, Matthias Erlau 2:40:43 MJO 
10. Nickel, Thomas Nordhausen 2:41:17 M20 
75. Dr. r ... reyer, Joachim Neustadt/O 2:41:53 M40 
76. Kull, Andreas Rudolstadt 2:41 :56,4 M20 
78. Benzinger, Bernd Weimar 2:41:56,9 M30 
85. Kupke, Andreas Gera 2:43:10 M30 
99. Sloksnat, Harry Apolda 2:44:22 M30 

102. .Martin, Michael Seebach 2:44:32 M40 
108. Franke, Dirk Erfurt 2:45:30 M20 
113. Günther, H.-JUrgen Gera 2:45:50 r.130 
129. Brych, Thomas Weimar 2:47:00 r/I20 
147. Ohlig, Enrioo Kahla 2:47:52 M20 
154. Flachowsky, Stefan Stadtroda 2:48:1.3 1120 
158. Konschak, Ulrich Nordhausen 2:48:.30 M16 
176. StillElr, Björn Nordhausen .2:49:26 M16 
179. 

„. 

2:49:47 Wiser, Jens Jena I.120 
201. Meusel, Wolfgang Suhl 2:51:4.3 M.30 
211. Schneider, Frank Greiz 2:52:00 M40 
215. Gunther, Egbert Erfurt 2:52:29 M30 
220. Ifötzel, Bernd Saalfeld 2:52:48 M.30 
225. Claus, Andre Gera 2:53:08 M16 
234. Patzer, Götz Jena 2:53:38 M20 
245. Anderle, Jürgen Apolda 2:54:38 M30 
25.3. Traut, Wolfgang Weimar 2:54:55 M40 
260. Neubert, Jens Erfurt 2:55:15 M20 
281. Barth, Andre Ilmenau 2:56:32 M20 
291. Sowa, Igor Weimar 2:57:06 M20 
298. Sahlmann, Ralph Greiz 2:57:38 M30 
300. Kühn, Jürgen Manebach 2:57:52 M20 
309. Rockstroh, Jürgen Apolda 2:58:54 M30 
339. Ambrosius, Stefan Berlstedt 3:01 :12 M40 
348. Rehner, Klaus Gera 3:02:03 H16 
349. Rtippel, Frieder Jena 3:02:05 M.30 
354. Kick, Jörg Greiz 3:02:24 M30 
360. Rehper, Roland Gera 3:03:05 M40 
.369. Sch~ffler, Klaus Jena 3:03:42 H40 
370. Barth, H. - :Martin Jena 3:03:4.3 r.140 

Bemerkung: Diese Liste kann nur als vorlaüfiges und unvoll-
ständiges Er~ebnis betrachtet werden, da zu diesem Zeitpunkt 
noch lange nicht alle Teilnehmer das Ziel erreicht hatt.en. 



( 

( 

Ärztewe l tmeister ermittelt - Mediziner aus der DDR gut plaziert 

Bereits zum vierten Mal veranstaltete die rührige Internationale ~ 
Triathlon - Vereinigung (IMTA) Weltmeisterschaften auf der olym ­
pischen Kurzdistanz (1,5 - 4o - lo) für Ärzte und Apotheker, 
wobei auch Studenten dieser Fachrichtungen startberechtigt wa­
ren . Gekoppelt s ind diese Meisterschaften stets mit einem sport ­
wissenschaftlichen Symposium, das in diesem Jahr den Triathlon 
im Kindesalter als Schwerpunkt hatte . 
. ..... ;i 

Adstragungsort war das rund 5o km südlich von Nürnberg gelegene 
Langlau an der Brombachtalsperre, dem künstlich geschaffenen 
Mittelfränkischen Seengebiet . 
Hohes sportliches Niveau kennzeichnete auch diese Ärztewelt ­
meisterschaften, bei denen allerdings nur reichlich 16 ° Wasser ­
t eteRe~ratur im Brombachsee, eine anspruchsvolle Radstrecke und 
Oaue·rrewn während des gesamten ~vettkampfes besondere Härte er ­
forderten. 
Angetreten waren fast 400 Teilnehmer aus 12 Ländern in allen 
Altersklassen . Das Gros der Teilnehmer kam aus der BRD, die 
neben dem überlegenen ersten Platz in der ausgetragenen Länder ­
wertung mit dem 25jährigen Medizinstudenten Rainer Müller mit 
weitem Vorsprung auch den Einzelsieger stellte (1:55:42). Auch 
der Titel bei ein Ärztinnen ging mit Brigitte Fuhr in die Bun­
desrepublik (2:24:48). Bundesdeutsche Gewinner gab es auch in 
fast allen Altersklassen. Lediglich in den Klassen TW 45, 
TM 45 und TW 4o gingen die Titel in die Schweiz, nach den USA 
bzw.in die CSFR. 

Erfreulichstes Ergebnis für die 7 angereisten DDR - Mediziner 
war der 2. Platz in der Länderwertung vor der stark vertrete­
nen CSFR, wofür die guten Einzelplazierungen von D. Femmer 
(17. in 2:13:11), L. Reichel (33 . in 2:17:29), beide aus Dres -
~en sowie W. Sommer aus Berlin (34. in gleicher Zeit) de-sorgt 
hatten. 
Beste Plazierungen in den Altersklassen der DDR-Starter: 
TM 55: 3 . Platz für Hans Arndt aus Erfurt; TM 3o : 4. Platz 
für D. Femmer, 7. Platz für Lutz Reichel und B. Platz für 
Wolfgang Sommer; TM 5o: 6. Platz für K.- P. Schmidt aus Berlin. 
Bei der Mitgliederversammlung der IMTA wurden die 3. Europa ­
meisterschaften im Triathlon der Ärzte und Apothe~er mit dem 
wissenschaftlichen Symposium nach Erfurt vergeben. Damit ergibt 
sich fü r den Thüringer Triathlon - Verband und besonders die 
Erfurter eine anspruchsvolle Aufgabe, die großes Engagement 
erfordern wird . 
Von den Bedingungen wird sich_der wiedergewählte Präsident 
der MTA und 2. Vorsitzender der OTU, Dr. Joachim Fischer -
selbst Ärzteweltmeister 1990 in der Klasse TM So - be i seiner 
angekündigten Teilnahme am diesjährigen ~rfurter Tr ia t hlon 
überzeugen . 



Der Triathlon-Club Suhl 

Der Triathlon-Club Suhl, der zur Zeit 35 Mitglieder vereint, 

entstand 1989 aus Enthusiasten der verschiedensten Sportarten, 

wie z.B. Skilanglauf, Leichtathletik oder Radsport. Bekannte Namen 

sind u.a. Gudrun Schmidt (Olympia-Teilnehmerin 1964 und 1968), 

Ludwig A~rell und Dirk Ciasto. .;: · · 

Am Anfang hieß die Gruppe SG Bergsee Ratscher, Sektion Triathlon. 

Anfang diesen Jahres erfolgte die Umbenennung in Triathlon-Club. 

Die erste große Bewährungsprobe stellte 1989 der 1. Bergsee-Triath­

lon Rat.scher dar, der gemeinsam mit dem DTSB-Kreisvorstand Suhl 

organisiert wurde. 

( Lohn für das.Engagement der vielen Helfer war das durchgängige Lob 

der Aktiven und Gäste, wozu auch die wunderschöne Landschaft bei­

trug. Dank gilt auch den Mitarbeitern des Erholungsgebietes mit 

deren Chef in Frau Reißland an det Spitze. 

Im Jahr 1990 hat der Club mit seinem Vorsitzenden Wolfgang Meusel 

den Wettkampf "Suhler Bergziege" (7,5 km Berg-Einzel-Zeitfahren 

und 4 km Berg-Einzel-Zeitlauf) und fUr Kinder und Jugendliche 

von 14 - 18 Jahre einen "Bike & Run" (4,5 km Rad, 2 km Lauf) aus­

gerichtet. Beide Wettkämpfe sollen fester Bestandteil des Wett­

kampfkalenders Thüringens werden. 

Der große Höhepunkt 1990 wird der zweite . Bergsee-Triathlon am 

2. September in Ratscher sein, der vorletzte Ranglisten-Wettkampf 

der DDR. Für diesen Wettkampf werden noch Sponsoren gesucht, da das 

( Startgeld durch die Währungsunion halbiert worden ist. 

Auf alle Fälle unternimmt der Club alles, diesen Triathlon zu einem 

Höhepunkt im Raum ThUringen zu gestalten. Bereits jetzt ist die 

Startkapizität erreicht, so daß Bitten um Ausschreibungen oder 

Meldekosten nicht mehr entsprochen werden kann. Für 1991 ist eine 

Vergrößerung des Startfeldes geplant. Gemeldet werden kann noch 

für den Mielen-Triathlon (0,4/9,0/2,0). 

Parallel zu den sportlichen Aktivitäten im Triathlon ist der Club 

offen für alle und auch für andere Sportarten. 

Das Triathleten z.B. im Winterhalbjahr bei Skiläufen starten oder 

am GMRL teilnehmen ist ebenso selbstverständlich wie die Entwick­

lung des Vereinslebens. 

Für alle Interessenten hier die Anschrift: Triathlon-Club Suhl, 

Holger Maslowski, Dörrenbachstraße 26, Suhl~6019. ~ . 
~a (' 
a;~i 

G~schäftsführer 



Erste (und letzte) DDR-Meisterschaft im Kurztriathlon am Barleber 

See 1 Titel und 5 Medaillen gingen nach ThUringen 

Zwei Wochen nach der als EM-Qualifikation geltenden DDR-Meister­
schaft im Mitteltriathlon bei Senzig, wo sich kein ThUringer Tri­
athlet für die Auswahlmannschaft für Trier anbieten konnte, ging 
1~s nrn Aarleber. See hei Mandeburg um die Fnhrkarten zu den Kurz.­
EM im österreichischen Linz Ende August. Dazu war es die erste, 
und tofoh 1 auch 1 et zte DDR-Meisterschaft (die bisherigen zäh 1 teh _. 
in Ef~angelung eines Verbandes als Bestenermittlunge~. 
Um es gleich vorwegzunehmen, auch fUr Linz blieb keine Fahrkarte 
fUr die ThUringer. Dennoch muß das Abschneiden insgesamt als er­
f rc-111 l i r:h a n n P. s P h e n w P. r rl e n . 

Hochsll merlich warmes Wetter und angenehme 19 ° C Wassertemperatur 
sow1e ~fe versierte Organisation eines JUrgen Tempel ließen 
trotz einiger Mißhelligkeiten (Rummel eines großen Naherholungs­
gebiets einer Großstadt und unvorherzusehender Automarkt ent-
lang derRadstreGke) auch diesen Wettkampf zu einem Erlebnis wer -
den . 

Wegen der genannten Umstände mußte der Start auf 13.30 Uhr verlegt 
werden - und da war es schön heiß geworden. Das machte aber zu ­
nächst im temperierten Wasser gar nichts. Abgesteckt war ein gut 
zu schwimmender Dreieckskurs, der an den Wendebojen von aufmerk­
samen Kampfrichtern in Booten genau Uberwacht wurde. So wagte es 
diesmal auch wirklich niemand, die Bojen innen zu passieren. Oie 
Nummer war schließlich an der Badekappe ersichtlich. Dafür waren 
es aber wohl gestrichene 1500 m. Oie langen Geraden erschienen 
endlos ! 15 min später ging die zweite Welle an den Start, der 
ebenso reibungslos verlief. 

Die Radstrecke freilich war ausgesprochen eklig. Kein Berg fUr 
uns ThUringer, dafür steter Wind, eine lange Strecke großkopfiges 
Dorf~flaster, wobei man um Rad, Hintern und Flasche bangen mußte. 
Man wurde sehr an Senzig erinnert. 

Die abschließende Laufstrecke (lo,8 km) zeichnete sich zunächst 
auch nicht gerade durch landschaftliche Schönheit aus und war 
vor allem fast durchgehend schattenlos. Andere Bedingungen waren 
aber eben nicht gegeben, und sie waren für alle gleich. Dankbar 
angenommen wurden die aller 3 km angelegten Verpf legungsstellen 
und Tränken. Reichlich gab es auch Kühlschwämme,und freundliche 
Kleingärtner standen mit detnSchlauch bereit. Angenehm auch die 
laufenden Markierungen, wieviel Kilometer noch zu laufen waren. 
Sonst bekam man leider keine rechten Informationen unterwegs, 
wer und wieviel noch vor einem lagen. Hier hätte man noch einiges 
freisetzen können, wenn man da etwas zugerufen bekommen hätte. 
Zwar kamen einem die Gegner auf der Radstrecke durch den Wende­
kurs immer wieder entgegen, erstaunlicherweise Ubersieht man 
aber doch viele. 

Erwartungsgemäß siegte auch di~smal Andreas Claus aus Leipzig 
(2:o8:46). Nur eine Minute dahinter mit e:irer ganz starken Lei­
stung der immerhin 35jährige Bernd Jaudzims aus Rostock . Dritter 
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der BRD-Gast Matthias Clauß aus Kiel . Die besten Thüringer in der 
Gesamtwertung: Dirk Gießmann aus Erfurt (lo . Platz) und Dirk Ciasto 
aus Suhl auf Rang 11 . Damit wurde die EM-Qualifikation für Linz 
leider verpaßt. 
In den anderen Altersklassen lief es erfreulicher: 
Nach seinem dritten Platz in Senzig konnte sich der Eisenahb Sieg­
fried Koch diesmal in seiner AK (4o-49 J.) den Vizemeistertitel 
holen. In der AK 5o-59 beharkten sich die Präsidenten des TV der 
DDR und des TTV, Peter Schlotte.~nd Dr . Hans Arndt aus Erfurt, 
wobei der Erfurter Sportmedizir:t~)> sich von seinem 4. Platz nach dem 
Radfahren weri i g~hens noch auf d'i'fii --s i 1berp1 atz vor 1 auf en kannte. 
Bei den Frauen gab es für Thüringen sogar noch einen DDR-Meister ­
titel. Elisabeth Onißeit aus Apölda gewann ihn in der Klasse TW 4o . 
In dff' gleichen Klasse wurde Gudrun Schmidt aus Suhl gute Dritte. 
Uberraschend wurde ihre Vereinskameradin Heidi Wolfram in der TW 
3 o Dr i t~t e<. .yp d da m i t Ge w i n n er in der Bronze m e da i 11 e . 
Knapp ging es diesmal bei den Frauen ganz vorn zu. Wie schon in 
Senzig ging der Sieg an Anke Otto (Narva Berlin) in 2:26:46. 
Mit je 3 Minuten Rückstand folgten Ines Ziemer (Frankfurt/0.) und 
Karin Wassermann (Rostock). Auf Platz 4 kam Gabriela Meyer - nach 
dem Schwimmen mit weitem Vorsprung absolut führend - vom TSV Erfurt 
in 2 : 34:o2. Nur 15 Sekunden später lief Ines Wittmann (UT Erfurt) 
ein, die aber trotz starker Laufleistung den Rückstand nicht mehr 
ganz wettmachen konnte. 

Bleibt insgesamt der Eindruck, daß die Thüringer vor allem durch 
mäßige Schwimmergebnisse (rühmliche Ausnahmen G. Meyer und D. Gieß­
mann -!)bessere Plazierungen vergaben. Hier gilt es den Trainings -

. hebel anzusetzen . 

Als Gast zugegen übrigens auch Henning Müller, Vorsitzender des 
Niedersächsischen Triathlon-Verbandes und Vizepräsident der DTU, 
mit dem es weitere Absprachen zum bevorstehenden Zusammenschluß 
beider deutscher Triathlon- Verbände gab. 

Gesamtplazierung der 1. DDR-Meisterschaft im Kurztriathlon: 
Frauen: 1 . Anke Otto, Narva Berlin 2:26:46 

Männer: 

2. Ines Ziemer, HLW Frankfurt/O. 2:29:46 
3. Karin Wassermann, Rostock 2:32:45 
4 . Gabriela Meyer, TSV Erfurt 2:34:o2 
5. Ines Wittmann, UT Erfurt 2:34:17 
6 . Ines Esthers, 1 . SC Berlin 2:37:o2 

1. Andreas Claus, DHfK Leipzig 
2. Bernd Jaudziems, Fiko Rostock 
3. Mathias Clauß, Kiel/BRD 

lo. Dirk Gießmann, Erfurt 
11 . Dirk Ciasto, Suhl 

2:o8:46 
2:o9:53 
2:11:15 

2:19 : o3 
2:19:20 
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e Im TSV Erfurt e.V. (vorher SC Turbine) wird sich am 28. Juli 
eine Sektion Triathlon gründen. 
Aus diesem Anlaß wird ein Duathlon ( Sao m Schwimmen und 2o km 
Radfahren) im Rahmen der Erfurter Burgenfahrt veranstaltet. 
Meldungen dafür sind an Sven Schäbitz, TSV Erfurt, Friedrich ­
Ebert - Sti:;::. 61, Erfurt So63 (Tel. 3421) .zu riohten. 
Start: l~. oo .Uhr Nordstr8nd Startgebühr: lo, -- DM 

, ~"" ~x~:: „ . 

• Die Grü~dung~veranstalt~ng des Triathlon-Vereins Jena e.V. 
findet am 17.lo.1990 um 17.oo Uhr in der Gaststätte Gembden ­
tal in Jena statt. 
Interessierte wenden sich bitte an Hans - Martin Barth, H. - Duncker­
Str. 16, Jena 69o2 (Tel. p. 33414, d. 76 86 114). 

. "· 
• Auf E inJla d'.G ng des Tr ia thl an-Verbandes . Rheinland-Pfalz wird zum 

1. Edelsteincup im Kurz-Triathlon (1-42-lo) am 19. August 1990 
eine Thüringer Auswahlmannschaft entsandt (Idar - Oberstein). 
Die Nominierung der Teilnehmer erfolgte nach den Ergebnissen 
der 1. Thüringer Landesmeisterschaft in Immelborn (Sieger in 
den AK bz~ bei Verhinderung die Nächstplazierten). 

1 Zur Beachtung: IM Bereich der DTU stattfindende Wettkämpfe 
schreiben das Tragen von Schutzhelmen vor. 

• Benutzung von Sturzkappen (dort StuI2ring genannt) ist in aller 
Regel nicht ausreichend ! 
Wir bitten auch alle Veranstalter, keinen Starter ohne Kopf ­
schutz auf die Radstrecke zu lassen. Bei Zuwiderhandlung hat 
stets Disqualifikation zu erfolgen ! 
Eine Reihe tragisch verlaufener Schädelverletzungen nach Stürzen 
auch im Training bei Triathleten gibt Veranlassung, das Tragen 
von Kopfschutz auch im Radtraining bei immer stärker werdenden 
Straßenverkehr dringend · anzuraten ! 

• Die Deutsche Triathlon-Union der BRD und der Triathlon-Verband 
der DDR sind übereingekommen, am 28.lo . 9o in Roth den Zusammen ­
schluß zu vollziehen. 
Für die Erstellung eines gemeinsamen Termin-Kalenders und di e 
Vergabe der Meisterschaften und Cups benötigen wir baldmöglichst 
eine Übersicht der 1991 geplanten Veranstaltungen in Thüring en. 

T Wir bitten deshalb unsere Veranstalter, uns bis zum 2o. August 
1990 die vorgesehenen Wettkämpfe (einschließlich Bewerbung 
um die Austragung der 2. Thüringer Meisterschaft bzw. um ein en 
der 6 vorgesehenen Wettkämpfe um den Thüringen-Cup 199l)mit 
folgenden Angaben zuzuleiten: 

- Veranstaltungstermin und -ort 
- Bezeichnung der Veranstaltung 
- Gewässer (Halle, See oder Fluß) 
-Distanzen 
- Meldeadresse 
- Meldeadresse 

• In eigener Sache : Unsere bisherigen Info-Blätter entstand en 
aus privater Initiative und auf eigene Ko ­

sten bezüglich Pap ier , Vervielfältigung und Versand. 
Wir werden ab August einen kleinen Obulus erheben müssen , um 
vorerst ein weiteres Erscheinen möglich machen zu können . 
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Info!'m.ationsblatt des 
Thüringer Tria.t.hlonverba.ndes e.v. 

' Herausgeb&r : Präsidium des TTV e.v. 

I n h a 1 t . . 
In:rormationen (Präsidium) 
Senior.en-Ell in JU.mme ( L. Onißeit) 
Allgäu-Triathlon ( J. Meyer) 
4. Erfurter Triathlon ( Th. Schwarz) 
Triathlon Rathenow ( M. Walther) 
Edelstein-Cup in 
Idar-Oberstein ( I. Wittman:a) 
PuldabrUcker Tria ( I. Wittmann) 
2. Bergs.ee Triathlon ( Th. Schwarz) 
Thitri:ttgen-Cup 1990 ( Th. Schwarz) 
Glü.ckwuns.ch unseren 
besten ThUringern ! ( Dr. H. Arndt) 
~tscher war Spitze 
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Informationen 

Am 14.6.90 wurde in Apolda der " Ausdaueraportclub Apolda 11 

(AC Apolda) gegründet. 
Die Se\c,tionen: ~adsp~r.t und DWBO der bisherigen BSG Apolda haben 
sich zti.nächst als Abteilungen Radsport und Ausdauerlauf etabliert. 
Eine IG Triathlon nimmt die Interessen der Triathleten wahr. 
Gegenwärtig haben sich 15. Sportfreundinnen und Sportfreunde für 
den Triathlon gemeldet. 
Verantv1ortlich für die IG Triathlon Apolda ist der Sportfreund 
Jürgen Anderle, Wei·rnarische Str. 49, Apolda, 5320 

Die Gründung ist erfolgt! 
Am 28.07.90 führte die Sektion Triathlon des TSV Erfurt e.v. 
einen Volkssportwettbewer:b : " Einsteigerduathlon für Jedermann " 
durch. Zu bewältigen ·waren 500m Schwinunen. am No·rdstrand ·und nach 
Durcliqu~rung der [nnens.tad t im geschlossenen Konvoi die 1 ~km Rad­
str~cke der Burgenfahrt. Bei · strahlendem Sonnenschei.p, 25 C und 
leichtem Wind nahmen leider nur 8 Sportler und Sportlerinnen den 
Wettkampf in Angriff. Eine größere Teilnehme-rzahl wurde durch eine 
Mitteilung der TA vom 27.7.90 verhindert, in der als Standort das 
Nordbad anstelle des N0rdstrandes angegeben wurden ist. 
Das hinderte die Wettkämpfer nicht, mit hohem Einsatz um die Sieger­
preise zu kämpfen. Für die drei Erstplazierten winkten je eine 
Simplex- Rennschaltung, e·ine Rennkette und eine Olympia- Schwimm­
brille. Im Familienwettbewerb war als erster Preis ein viertel­
jährlicher kostenloser Schwirrtmbadbesuch zu den öf·fentlichen Bade­
zeiten ausgesetzt. 

Im Monat August wurden in Thüringen folgende Interessengemein­
schaften gegründet: 

IG Triathlon Greiz 
Erik Wartenberg, Salzweg 31, Greiz, 6600 
IG Triathlon Zeulenroda 
Frieder Gehlert, Ur.54, Weißendorf, 6571 
IG Triathlon Neustadt 
Dr. Joachim Meyer, Th.-Müntzer-Str. 22, Neustadt/Orla, 6710 

Am 28.0ktober 1990 wird in Roth (Bayern) die Vereinigung des 
jetzigen Triathlon-Verbandes der DDR und der Deutschen Triathlon 
Union stattfinden. 
Danach werden die Festlegungen zur weiteren Arbeit des Triathlons 
in Thüringen vom Präsidium des Thüringer Triathlon-Verbandes 
getroffen (Thüringer Meisterschaft ,Cup-V/ettbswerbe ,Formierung der 
Lande sa usvrahlmanns chaf t , Finanzierung) • 
Informationen im Dezemoerheft "Thüringer Triathlon" 

Gemeldete Triathlon-Veranstaltungen in Thüringen für 1991 

5.6.91 5. Apoldaer Triathlon o,6 - 26 - 8 
22.6. 6. Werrataltriathlon 1,2 - 44 - 12 
29.6. 2. Jenaer Kindertriathlon 1 .... 4 .Kl. 0,05 - ·3,0 - 0,5 

5./6.Kl. o, 1 - 6,o - 1,0 
7./8.Kl. 0,2 - 8,0 - 2,0 

18.8. 5. Erfurter Triathlon 1,5 - 40 - 10 
2. Offene Europameiste~schaft der Ärzte und Apotheker 

24.8. 3. Bergsee-Triathlon 1 ,o - 40 - 10 



( 

Triathlon - Senioren - Europameisterschaft 
in Jümme <ügtfri~lano> 

Erstmals fanden Europameisterschaften im Kurztriath1on 
auch für unsere Sportlerinnen uno Sportler uoer 40 
Jahre statt. Von ca. 260 gemeldeten Triathle~en nahmen 
222 Aktive, gewertet in Fünfjahresstu-ien, .oen W.ettkamp-i 
am 8.7.90 in der ostfriesischen Gesamtgemeinde Jümme 
auf. 1e1.Lnenmer aus !9' Nationen gingen i.n einer 
vorbildlich organisierten-Ve~anstaltung an den Star~. 
Die weiteste Anreise hatte eine französische Auswahl 
aus Neti~Q!~ed·onien, die lä1ngst.e Anfahrt m:.t 52 S1:unden 
Busreise lag hinter der Seniorenauswahl Estlancs. 
Kurzfristig erhielten auch eir.ige Sportler~nnen und 
Sportler aus der DDR eine StartmöglichKeit. 
Ca. 250 Helfer und etwa 70 000,- DM waren notwendig, um 
die rundum gelungene Veranstaltung abzusichern: 
Dafür reichte das Startgeld in Höhe von 70,- DM Je 
Teilnehmer nicht aus, so daß die Gesamtgemeinde ,;umme 
gleichfalls tief- in cie Tasche grei ·fen mußte. Auch an 
solche Zahlen werden wir uns zuKünftig gewöhnen müssen. 

Neben der Ausgabe der S.tartunterlagen und einer 
Wettkampfeinweisung bot der Ausrichter allen 
Teilnehmern . und Betreuern am Vortage einen 
unterhaltsamen Abend mit "Nudelpari:.y", :=01 id oreprogramm 
und Tanzveranstaltung in einem großen Festzelt. 

Die Wettkampfstrecken waren bestens geeignet und 
abgesichert. Einzig das wetter zeigte sich nicht von 
der besten Seite. 
Die Wassertemperatur mit 17• C war nicht 
leistungsgefäMrdend. Für die Teilnehmer aus der DDR, 
durchweg "Nic::htsc::hwimmer", um ein Grac ::u warm, oenn es 
mußte die volle Schwimmdistanz absolviert werden. 
Regen und Wind beeinflußten das Radfahren auf der senr 
flachen Strecke ungünstig. Die Materialunterschiede 
wirkten sich hier gleichfalls stark aus, so daß die 
durch das Schwimmen "eingehandelten" Rüc:i<:stänoe nicht 
verringert werden konnten. 
Trotz hoher 
Bestleistµngen 

Einsatzbereitschaft und persönlicher 
konnten nur Plätze im Mittelfeid 

registriert werden. 
Wenn auc::h nicht alle guten DDR - Senioren in Jümme am 
Start waren, so ::eigte dcc~ 01e eine Woche spa"t.er 
stattfindende DDR - Me1s't.ersc::haft in Magaeourg, daß mi~ 
DTV - Präsi ~nt Si:-crt.fre1..tnc P. 5C::"'ll o-c-ce, Spcr"t.-treuno 
H.-J. Gerhardt und Spor:freuncin El1sace't.n On1~eit c1e 
SPä't.eren DDR - Meis't.er ihrer AltersKlassen ~e1 cer 
i::uropamei.J.stersc::naft. ::.n Jümme "Lenr-9elc ::anlen" mu1~t.en. 

Lothar Cniße1t. 

3 



Erlebnis - Allgäu Triathlon 
====================~====== 

Am 21. JUli 1990 zog es 522 Triathleten zum bekannten 8. Inter­
nationalen Allgäu Triathlon nach Immenstadt. Von den 38 ge­
meldeten DDR-Triathleten gingen 29 an den Start, die alle den 
äußerst anspruchsvollen Wettbewerb durchstanden. 
Darunter auch die 8 Teilnehmer aus Thüringen: 
Rüdiger Hermann (Gera), Matthias Franz (Erlau), Dr. Joachim Meyer 
(Neustadt/Orla), Bernd Benzinger (Weimar), Lothar und Elisabeth 
Onißeit (ApoldaJ, Gudrun Schmidt (Suhl), Helmut Krauß (Weimar). 
In dieser Reihenfolge belegten sie die Plätze 155, 174, 238, 325, 
455, 468, 474, 482 in der Gesamtwertung und zogen sich damit 
achtbar aus der Affäre. 
Die perfekte Organisation und die große Zuschauerresonanz machten 
diesen Triathlon besonders für uns DDR-Starter zu einem besonderen 
Erlebnis. 
Das Schwimlfien im Alpsee (2,0 km) bei 21,4°c Wassertemperatur 
bereitete kanm Schwierigkeiten. Beeindruckend das Startbild, da 

( die Bedingungen eine ·einzige Startwelle zuließen. 
Komplizierter war die 91,1 km Radstrecke. Nach einer Anfahrt mußte 
.ein 25 km Rundkurs dreimal gemeistert werden. Dieser Kurs war 
stark profiliert und hatte eine ca. 2 km lange Extremsteigung 
bis zu 20 %. Nicht alle Teiln.ehmer konnten dies auf dem Rad be­
wältigen. Gerade hier standen viele Z.uschauer und ließen nur eine 
schmale Gasse frei. Mit dem Geläut Oberallgäuer Kuhglocken, mit 
"hopp, hopp" und anderen Anfeuerungsrufen trieben sie uns förmlich 
den Berg hinauf. Oben erlebten wir herrliche Ausblicke auf das 
Oberallgäu bis in die Zentralalpen mit ihren weißen Spitzen. 
Der Wechsel zum Laufen erfolgte im Stadion, welc~es auch auf der 
Laufstrecke (21,1 km) zvveimal durchlaufen wurde; ein besonderer 
Reiz für Teilnehmer und Zuschauer. 
Temperaturen um. 30°c forderten nun die letzten Reserven. Die 
abschließenden 10 km der Laufstrecke führten entlang der Iller, 
auf derem klaren ;·1asser sich Kanuten tummelte.a. Nicht jeder hatte 
noch den Blick d~für. 
Im Stadion wurden alle namentlich angekündigt und mit Beifall be­
grüßt. Ein großes Massageteam machte jeden wieder fit. 

Als Gesamtsieger wurde Gordon Nowak, i:iike Team Darmstadt, 
4:21:37 Std., geehrt. Aber auch die Plazierten und Altersklassen­
besten wurden zur Siegerehr1.mg ai..tfgerufen und erhielten nette 
Preise. 
So auch die DDR-Starter Fritz Bra1.m ( 1. Platz TM 45), Elisabeth 
OniBeit und Gudrun Schmidt (2. und 3. Platz Damen III), Udo 
Ma.tke (3. Platz TLi 45), Reinhard Petzold (4. Platz TM 35), 
Dieter Femmer (5. Platz TM 30). Letztere belegten in der Gesamtwertung 
die Plätze 16 und 17. 

Zum Schluß der Siegerehrung bedankte sich Gudrun Schmidt im Namen 
aller DDR-Teilnehmer in ihrer charmanten Art bei den Organisatoren 
des Renn-Cl,.lb Altenried, bei allen Gastgebern und Zuschauern !Ur 
das herrliche Erlebnis Allgäu Triathlon. 

Joachim Meyer 
IG Triathlon Neustadt 
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4. ~rf~rter Triathlon 

fu"!l 3amstag, dem 11. :.„ugust 1990, 77urde zum ·vierten r.1al 70m 
JTSB Erfurt ein Triatillon im :raherholungszentrum !Tordstra.n.d. 
organisiert. 

Zu dies·er Triathlonveranstaltu11g, mit den r/et tkampfstrecken 
"iber 1000 m Schwimmen, 45 km P~d·fahren und 13 km Laufen, ?Taren 
218 Sportlerinnen und Sportler aus der DDR und der BRD angereist. 
?a:!'allel dazu wurde ein Duat·hlon fUr jedermann d11rchg.eführt. 

Bekannte Triathleten, wie Dr. n. Ehrler, Jörg Erlebach, Dirk Ciasto 
oder Ines Wittma.nn waren wieder dabei. 
~in besonders willkommener Gast 7lar der ?räs1iGl.e„nt d'er Inter­
na ti.ona.l Medical Tri:a t~lon Associa tion, Dr. · Joac·him Fisct.e:r 
aus 'ier BRD .• Er kam nicht nur als Beobac!J.te·.r, s:o.rÜ:hern nahm tls 
-.-rettkäm'of'er am Triathlon teil. 
J-urcn, ib.if .de angeregt, die zweiten Z1..u-opa;ne·i.sterscha.ften 
::er .-..:rzte und APo the~er am 18 •• !.ugust 1991 .;:,ach Er!'urt zu -r::-::-- ' . 

~~-

-Jm 10.00 Tnr fiel de:- Startschuß f;"lt; das Schwim.rnen, welches 
in 2 ','f ellen ge·startet 77urde . - 3ei 23 ·c 'Jassertempera tur mu.Sten 
1ie ~eilnehmer einen J~eieckskurs nur einmal durchschwimmen. 

Volker. Clauß von der DllfK Leipzig verließ als erster da.s 7fasser 
und wechselte nach 12:13 1ünuten ~Jm P.adfahren. Auf dieser noch 
teilweise mit Kopfste.inpfl•aster ausgelegten, aber flachen ?.ad­
streeke überholte ihn sein Konkurent Dirk Ciasto. Er war es 
auch der als erster auf die Iaufstrecke ging. 
Ein 6, 5 km Ru.nd~s mußte 2 mal gelaufen w·erden. Bei einer 
Temperatur von 30 C und einer Strecke ohne Schatten forderte 
das von den Sportlern höchste Kraftanstrengung. Dazu kam noch, 
daß nur 2 Versorgungs,stellen und nur eine Berieselungsanla~ 
auf der Strecke vorhanden waren. 
Zum Glü.ck hatten sich einige Gartenfreunde mit Wasserschlauch. 
oder :Cimern postiert, um die ~ria thleten mit einem kühlen :ra.a 
zu. unterstützen. 

~Tach 2:14:24 Stunden war Dirk . Ciasto vom Triathlon Club Snh1 
9.ls erster im Ziel. ·17ar jetzt nur r.och ebz'..l.Warten, was der 
favorisierte Jörg Erlebach ~ron der JHi'K Leipzig, der in d.e:-
3Wei ten /elle gestartet war, vorz~"Weisen ~atte. 
3r ke.m nach 2:13:4; Stunden ins Ziel und hatte da"Ilit diesen 
::riathlon filr sich e!ltschie·den, vor :9irk Ciasto und Lutz ;teiohel 
von der ESG Medizin Jresden. 

3ei den Frauen gewa.'l!l, trotz Pußverle tzun:$, Ines Wi t tmann aus 
Erfurt in 2:39:00 Stunden vor Ina ~üller ( Radeberg ) ~d 
]te :Jücke.1 aus Potsdam. 
Jie Siegerehrung wur'ie dann vom Gesamtleiiler Siegfried Gü=sch 
•.1n.d iem ·rettkampflei ter Dr. H. Arndt durchgeführt, denen ::'!a~ 
s„n iieser Stelle, 3e::?.:1so wie .'!.em :Jb ~ ektlei ter des :TEZ 
:::e::-::-:: ,1e:ilich ::1.i t se:. ~ :e::- C:-ew e::.::. Ja.:ü:e sc::i.5n auss;irechen .:;~:..:.. ".=e. -

. 
• 
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4. R .l. T H Z H 0 W E R T R I A T H L 0 N -------------------------------------------------
Am Samstag, den 28.Juli, fand im 

Erholungszentrum. Wolzensee der 
4. P.athenower Triathlon statt. 

Erfreulicherweise nahmen unter den 
300 gemeldeten Teilnehmern auch 
"fhüringer Triathleten teil, und das 
trotz der nicht gerade kurzen und 
günst~gen Anreise. Immerhin war dieser 
Wettkampf mit seinen Distanzen 

1, 5/ 4o/ 10 ja auch einer für die dies­
jährige Rangliste. 

Begonnen hatte er um 13°0
; in der 

ersten \·/elle mit den Frauen und den 

Männern der .\.k I: zehn Minuten später 
dan..11. die restlichen ·:1ettkämpfer • .D:l.s erwies sich an diesem ~·Tochen­
ende bei brütend heißem Wetter als ungünstig. 

Zu:n Ablauf des ;·fettkampfes gibt es eigent~ich nur soviel zu sagen, 

da.ß er von den Hi tstrei tern um llorbert Hennig bestens vorbarei tet 
und d'-lrchgefü.irrt wurde, Ein unkompliziert U...'l'ld eindeutig zu um-

s chwimmender . n:urs, ei.11.e zwar nache und damit für tL11.S Thüringer 
nicht selu: geeignete, aber vom Belag her sehr gute Radstrecke 
sowie eine mit jedem Kilometer gekennzeiclmete Laufstrecke in 
meistenteils Scr.:atten sind die positiven Eckpunkte.· 
Gesamtsieger •:n.irde da.bei Ralf Krause von Lok Greifswald vor 

J~g Ehrlebach (DH:fX) und 
Stefan Grabowski (Narva Berlin), 

alle &J_eicnzei tig Sie3er und J?lazierte der Ak I/M .• 
Die ·~ wei teren \1 terskla.ssensieger waren : 

Ak II/H Lutz Reichel 

Ak ~III/tI Klaus R:i:mpel 

Ak IV/M Renner Misersky 

Bei den Dlmen gab es folgende Flazierungen s 

(Hedak Dresden), 

(Narva Berlin), 

(TH Ilmenau). 

1. Ute Mückel (J?H J?otsdam), 

. 2. Chr. Macheleit (DHfK), 
3~ Claudia Ackennann (TSV Potsdam). 

Herzlichen GlüclGn.insch besonders an Henner Misersky, der seinen 

3rfolg letztendlich durch eine sehr starke Laufleistung er rang ! 
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Mit weiteren nazierungen und Zeiten können wir derzeit 

leider nicht dienen, da die Zei tnabme und Ergebniserstellung 

mit Computer doch :rl.cht einwandfrei klappte und Febler unter­
liefen. 

Aue~ sollte sich der 7era.nstal ter fü:r die ~comm.enden Jaze 

Gedanken UI?l die ·ilasserqua.li tät ~ehe:c., denn ansonsten werden 

wohl viele Teilnehmer dem 5. 3at4enower Tria fernbleiben, 
und mehr als zwei T:ri.nkstelJ;en auf der Laufstt,ecke bei Km 2 u.. 8 

·- ·~ ..... ~ „ 
sind bei ·sa chem. ~~fetter wohl aup.p.. ~:pfehlenswert. 
Ins2'es~t, ao: Jlein.e ich,. wa:i: dieser· ~>/ettka.m:of wese:!ltlic~ "::esser 

Q ..- . ) -

an c:-elert 1U1d iiu.!"c~zefü..~ als d.±e · 1;,eis~ielsweise 14 Ta ;.~ 7-~ -... -. _o.,,. -----· - - 1. - ~ - -

stat t €ef\mden en 1. DDR - i.·1eistez:scha :'.:te!l in 3arleo en. 

Mic::Qae,l Wa.l ther 

l?lazierungen der Thür.in.ger Teilnehmer 

Verein. Ak Zei~ Ak-PJ..az. Ge~t 

Jung, Andxeas TSV 3:r.f. I 2: 12:45 6 7 
1,11 is ersky, H~nne:r TH llmen.IV 2:21:5o. 1 32 
Wal ther.,Mtcrael TSV Erf. II 2:27:35 8 So 
31 ok sna t, Ha:rry OT ~polda.II 2:31:51 16 68 

3 ehe ffl er, Kl. .rr :.a Jens.II I2:45:25 9 120 
:ße:ppel,Frieder Gl .w. J enaII 2:45.:,27 34 124 . 
Mü1J.e:r ,K. -H. R.o.Sö::;m . III3:oo:oo 18 157 
·.vi ttwer, Wolf g. Tria J enaIII3:o5:17 2o 162 
Robde,Klans Jena-Lob.III3:1o:34 21 166 

In einem Jeder.:.ann - Tria ( o,4 .- 8 - 2 ) nahmen ebenfalls 
zwei Thüringer Sportler teil : 

• 
:l;:'\..:ml • : 2 • :?l~ 't:: ~~Cl ß !' J.t.~i C :!el 
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SG =================================================== 
Thüringer Triathleten beim Ed.elsteincup erfolgreich 

Auf Einladung des !Uleinland-Pfälzischen Tri.athlon­
Verbandes weilte Mitte August (18./19.8.) eine Aus­
wahl des Thüringer Triathlon-Verbandes in Idar­
Oberstein zum Edelsteincup. 
Idar-Oberstein liegt in dem wohl malerischsten 

Winkel des Hunsrück-Mittelgebirges, fast ebenso \Veit. von M~inz wie 
von Saarbrücken entfernt. Die Wunderwelt der Edelsteine, wie Achat· 
Bergkristalle, Amethyste, Opalei Rubi~e, Smaragde, Top~se und na­
türlich Diamanten, haben diese Stadt in aller .7el t beruhmt gemacht 
Ausgetragen wurde der '1Vettkampf über die Olympische Ku.rzdistanz. 
Au;f de.r 5·o m langen cich·.vlmmbai'l...11. wurden insgesamt vier '"lellen im 
3o mi.niJti,;em Abstand ins 17 C kalte Wasser gelassen, wobei sich 
bis zu 8 Athleten auf einer Bahn bef anQen. Gut überschaubar war da 
nu. t" <f'ais ·.vettkampfgescheh.en für die Zuschauer und auch ·die Rück­
stände zu den jeweils führenden im Männer- und Frauenbereich konn­
ten deutlich ausgemacht· werden. Als erster verließ der BRD-Top­
Triathlet Jürgen Zäck (Koblenz) das kühle Naß und gab diese Spitze 
position bis zum Ziel nicht ab. Die 1o angereisten Thüringer (in 
der Regel die Ersten der Thüringer Meisterschaft von Immelborn) 
kämpften sich vorallem auf der Radstrecke nach vorn, wobei die Hun 
rück-Berge doch sehr an die Aus].;äufer des 'fhüringer Waldes erin­
nerte.n. Kilometerlange Anstiege und ebenso rasante Abf ahrte·n sind 
auch im Hunsrück charakteristisch. Aufgrund der auseinandergezo­
genen Starterf elder war ein Windschattenfahren praktisch unmöglich 
Im Gegenteil, durch Unkenntnis der St.reckenf'ü.hrung auf der 42 km 
langen Radstrecke und de.r nur spärlich .:versehenen Beschilderung 
zweifelte so mancher Athlet, ob er sich überhaupt noch auf dem 
Wettkampfkurs befand. Zum Glück hatten alle den richtigen 3pürsinn 

.und gelangten doch zum Freibad zurück. 
Der 1o km lange Laufkurs war im Gegensatz zur Radstrecke sehr 
flach und gut belaufbar. 
Im Ziel gab es für unsere Thüringen-Auswahl immerhin 6 Mal Grund 
zum Jubel. Einen beachtlichen 4. Platz in der Gesamtwertung mit 
nur knapp 4 Miauten Rückstand zum Gesamtsieger Jürgen Zäck (2:o1:5· 
belegte der Suhler Dirk Ciasto (TM 22) in der Zeit von 2:o4:4?. 
Damit errang er den wohl grö-ßten Erf9lg seiner Triathlonlaufbahn. 
In der TM 35 erkämpfte sich Garsten Blume in 2:10:33 ebenso den 
1. Platz, wie der Deutsche Meister der Ärzte und Apotheker Dr. Ran 
Arndt (Rotation Erfurt) in der TM 55 mit einer Zeit von 2:33:57. 
Die Frauen standen diesem überaus erfolgreichen Abschneiden in 
nichts nach. Die Erfurterin Ines Wittmann (TW 22) wurde in 2:27:13 
Gesamtzweite. Die Siebente de·r Senioren-Europameisterschaften in 
der TW 45, Elisabeth Onißeit aus Apolda, gewann ihre Altersklasse 
in 2:54:38 vor Ute Pechtold vom TUS Ahrweiler/BRD. Ihnen fol·gte 
auf Rang 3 Gudrun Schmidt (Tria Club Suhl) in 3:01:42. 
Nur eine Woche nach dem Erfurter Triathlon revanchierte sich Eli­
sabeth Onißeit bei der Suhler Sportfreundin für die am Nordstrand 
erlittene Niederlage. 
Als Siegerpresente erhielten alle ~eehrten des Edelsteincup sehr 
originelle Achat-Pokale. 
Im Anschluß an das sportliche Kräftemessen führten die Präsidenten 
des Rheinland-Pfälzischen Triathlon-Verbandes, Herr Hassel, und 
des Thüringer Triathlon-Verbandes, Dr. Arndt, Gespräche über die 



( 

weitere Gestaltung der Zusammenarbeit, wobei der Thüringer 
"Amtsbruder" eine Gegeneinladung für 1991 aussprach. Auch ge­
meinsame Aus- und Jeiterbildungslehrgänge für Ubungsleiter und 
Kampfrichter wurden erwogen, \vobei jedoch noch genaue Absprachen 
notwendig sein werden. Erste und wie ich meine auch konstruktive 
Schritte hierfür \vurden unternommen, weitere werden folgen. 

Weitere Ergebisse unserer 
Thüringer Athleten: 
TM 22 

11. Andreas Jung, Erfurt 
2:1o:2o 

21. Sven Schäbitz, Erfurt 
2:16:10 

)4. Walther, Michael (Erfurt) 
2:27:oJ 

TW 22 

5. Monika Sachs, Zella-M. 
2:44:55 

( Sieger:fr,eude „bei Carsten Bit:tme (TM 35) 

Fuldabr'"J.cker T.ri::rl;:ü Q!l 
=========~============ 

Bei hocnsom...'!l.erlichen Tempe-ratu.ren fand am 5. August 1990 der J. 
Fuldabrücker Triathlon statt. Dieser Wettkampf, ve.ranstaltet von 
der Lauftreffgemeinschaft Fuldabrück (bei Kassel) un~er maßgeb­
licher Lei~tung von Sportgeschäftsinhaber Glöckne·r, stellte -wie 
schon der Söhrelauf' zu Pfi.ngsten - einmal mehr den Beweis dafür 
auf, daß man aus relativ gering,en Mörglichkeite:m. mit Engag·enient 
und Enthusias~us vieles zu leisten vermag. Der Stellbergsee ähnelte 
eher eine1m größeren Teich, als einem See. So waren~dann -.auch die 
1000 Schwimmeter auf einem ausgezeichnet geke1nnzeiclmeten . Vierec~­
kurs, der dreimal zu u.mschwimmen war, zu absolvieren. Erstmalig 
wµrde der Start mitten im Wasser vollzogen., was von de,n örtli~heil. 
Begebenheiten auch nicht anders möglich war. Auch der Ausstieg aus 
dem kühlen Naß war recht lustig anzusehen. Aufgrund; des steilen · 
Ufers mußten Kampfrichter den Aktiven "unter die Arme greif~n". 
Für Schlauchreifen nicht ganz ungefährlich war der Splitt bis zur 
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Hauutstraße. Neben zwei Nachwuchssportlern des Hessischen Triath~ 
lon:verbandes kam auch für Jan 3chmidt (TM 17/ Tria Club Suhl) 
das Aus. 
Sehr zuschauerfreundlich und für die Teilnehmer motivierend war, 
daß sich der ·nettkampfsprecher bemühte, alle Teilnehmer während 
des Geschehens vorzustellen und aktuelle Plazierungen durchgab. 
Der abschließende 1o .km Lauf bei großer Schwüle und anspruchsvollem 
Gelände forderte dann von jedem Teilnehmer noch einmal alles. 
Im Zie.l konnte Lokalmatador und Vo·rjahres.sieger Jörg Blackert 
(Brooks Kassel) in 2:00:4-0 wieder als ers:t·~r begrüßt werden. Aus 
Thüringen waren 1o Triathleten ?Dßeneistjt . 
Auf das Siegerpod.est schwamm, radelte µnd ld\ef sich .i,n der TM 5o 
Dr. Hanß '.~p'.dt (Rotation Erfurt} 'in 9-·er· s,eb.ir: giuten. :-ZefiJü . von 2: 3o:4-5. 
Gudrun Scbmidt· (Tria 'J'lub Suhl.) einzige 1.ktiV:e .d·el" a:rw, ·„m-5 Will'de in 
der Joer Altersklasse 5ewertet und belegt.e · dört il!cteTrioch den 2. 
.?latz in 3: o4: o1. Erwähnens;vert aueh der. 4-.. Rang von. Sie@t'ried 
Koch (TV Barch:f eld) in 2: 21: 16 und ein .&.. i?latz. ven Tllpmas }jach­
mann (SV Weimar) in 2: 29: 28. Bei ·Se_inem alle:oersten Tri:athlon ~am 
auch der Erfurter Lauforganisator· (bekann.t d1.U,.1ch den Herm.ann Jahn­
Ged.enkla\lf') Olaf Klein.steuber (TM. 35) in 2:52',:'.Jo ins Zi,el. Ein­
malig' bisher die Siegereb.rung ,iwel.r.che de·n: UiberallS posi:ti ven Ein­
druck des Au.sdauerdreierlei im,_ SOh:t'.awaJl<i ab:vuliae:rt·e - '. !A;l!ie · ( ! ) 
Aktiven wurden am Podes·t geehrt „, ~erb$·~1t.eri. ~e~Hli~--a::~ni. .miit Zeit 
und Plazierung und auch das. ~eb~1d:sp.rcttl;>kioll '"@c~,-r\lisch· attf die 
Heimrei.se. · ; *:"'."'.· · h, .. ; " " 

, Und noch ein Souvenir gab es fü.r fast. jeden Wettkä'~'.e~r., . 'Offiziellen . 
und Zuschauer: mindestens einen. ::Nespe'nsti,eh, ' de~ ,~ ;Stellbergsee 
wmmelte es von Nestern einer se~ angril'.fs!JJ11.Stigeh -$.orte, d.~e 
letztendlich daf'ür sorgten .• . daß . ma:n die ~uc.~e~dem: Qtl!addell.a a,m 
unterscldedtiche.n Körpertei16'& tm.Gl damit d.e:m: ,W:~rtit~~f i:n. leben-
diger Erinnerung behielt. - · ,, ' " · :. ''• · „ · 

·t , 

Thüringer ·rriathlet;n in ::i~ssen am Start 
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Siegerpreise waren u.a. gespd'aerte Räder von Mercedes, Renn­
rad teile und -zubehör. 
Au:! Grund der sehr guten Organisation der Veranstaltung wurden 
ständig Danksagungen von Aktiven an die Veranstalter üb·er das 
Sprechermikrophon gegeben. Unter_ anderem wurde gesagt, daß diese 
Veranstaltung denen im Land H~ssen in keiner Weise nachsteht. 
Ich glaube, daß diese Triathlonveranstaltung ein guter Abschluß 
der Triathlonwettkämp!e in dieser Saison für Thüringen war und 
beispielgebend dafür, daß Triathlonsport in up.serem Land eine 
qualitativ :f.mmel'" bessere Entwicklung genommen hat und· auch 
weiterhin nehmen sollte. 

Thomas Schwarz 

Ergebnisse des 2. Bergsee Triathlon (Thüringer) _________________________ ...._ _____________ _ 
Gesamtwertung Frauen 
2. I.Wittmann Erfurt 
4. M.Saohs Suhl 
a. P.Ape·l Suhl 

Altersklassenwertung 
2. I. Wittmann Er-furt 
6. P •. Apel Suhl I 
a. A. Ko·th Erfurt 
9. H. Ritzau Erfurt 

, . 

1. ll. Sachs Suhl II 2.cu. Strauß Berlin) 
3. R. Tröße Ilmenau 
4.(G. Bär Berlin) 

1. G. Schmidt Suhl III 
2.(E. Ackermann Chemnitz) 
3. I. Stöcklein Manebach 
4. Dl".S.Macheleidt Erfurt 

3eoerkung: alle weiteren IV 
E=gebnisse Thtiringer UJld 
a."l'ieren Aktiven sind aus 
dem Ergebnisheft des Yer-

. a1'!.stal ters zu en tne h.i"nen. 

Männer 
2. D. Ciasto Suhl 
4. A. Jung Er!urt 
7. c. Blume Weimar 

2. D. Ciasto Suhl 
4. A. Jung Erfurt 
9. D. Gießmann Ilmenau 

13 •. J. Kemmnitz Erfurt 
26. J. Schmidt Suhl 
27. T. Pöl~ing Saa.lf eld 

1. c. Blume Weimar 
3. M. Franz Suhl 
8. I. Schreier -Wal ter·shausen 
9. M. Walther Erfurt 

1 o. E. Günther Erfurt 
12. w. Meusel Suhl 

1. s. Koch Barchfeld 
4. Dr.J.Meyer Neustadt 
6. w. Merten B.Langensalza 
8. M. Martin Ruhla 

10. R. Meyer Suhl 
12. M. Stöcklein Manebach 

1 • ':.i ... llisersky Ilmenau. ... L. Am„cu-e·ll .:'uhl ,; . 
4. s. Reic:1ardt ~1acha 

6. K. Albrecht Cber!lof 
a. G. Biittl:er SuJll 

?IBR3LIGHrrn GLÜCKWU:ISC:-! allen SI1'GER.~ und 



RANGLISTEUERGEBNISSE 1990 in THÜRINGEN T h ü r i n g e n - C u p 
( Apolda, Neustadt, Immelborn, Erfurt, Ratscher ) 

================================================================== 
Männer 

AK Name, Vorname SG Platz-AK Punkte 

I Ciasto, Dirk 
Jung, Andreas 
Schmidt, Jahn 
Jahn, Timo 
Polzing, Thomas 
Hensel, Jörg 
Michael, Steffen 
Wiser, Jens 
Fricke, Jörg 
Syrbe, Rene 
Kendzia, Dietrich 
Sehübel, Torsten 

II Blume, Carsten 
Walther, Michael 
Schreier, Ingolf 
Sloksnat, Harry 
Konieczny, Knut 
Anderle, Jürgen 
Mensel, Wolfgang 
Rockstroh, Jürgen 

Suhl 
Erfurt 
Suhl 
Jena 
Saalfeld 
Erfurt 
Meiningen 
Jena 
Erfurt 
Erfurt 
Meiningen 
Suhl 

Weimar 
Erfurt 
Waltershausen 
Apolda 
Ilmenau 
Apolda 
Suhl 
Apolda 

1 • 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
1. 
8. 

9. 
10. 
11 • 
12. 

1 • 

2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
1. 
8. 

Ketscher, Wolfgang Jena 9. 
10. 
1 1 • 

Räppel, Frieder Jena 
Hoffmann, H.-Wolfgang Weimar 

III Merten, Wolfgang 
Koch, Siegfried 
Dr. Meyer, Joachim 
Martin, Michael 
Meyer, Richard 
Rehner, Roland 
Scheffler, Klaus 
Hövelmanns, Ma.nn!red 
Barth, H.-Martin 
Fiegler; Manfred 

IV iliseraky, Henner 

Bad Langensalza 1. 

Barchfeld 2. 

Neustadt 3. 
Seebach 4. 
Zella-Mehlis 5. 
Gera 6. 
Zöllnütz 7o 
Erfurt 8. 
Jena 9. 
Erfurt 10. 

Ilmenau 1. 

0,51 
14,84 
29,23 
36,43 
40,89 
41,74 
45,09 
54,54 
56,68 
64,76 
66,01 
87,05 

30,65 
53,24 
61,58 
62, 91 
65,74 
71,43 
72,79 
91,06 
92,05 
95, 16 

149,33 

45,49 
48, 41 
68,04 
68,53 
79,87 
97,49 

100,27 
115,80 

116,12 

135, 15 

.36,24 

Platz-Ges. 

1 ~ 

2. 

J. 
6. 
1. 
8. 

9. 
12. 
14. 
17. 
19. 
25. 

4o 
13. 
15. 
16. 
18. 

22. 

23. 
26. 

27. 
28. 
34. 

10. 
11 • 

200 
21. 

240 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 

s„ 

,,_ 
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RAl1GLI3T:E:;E~GE'E:lIS3E 1990 in TSUTu:TG.b'M - Fortsetzung 
( ~ ld "T • d +: T i· '!:' "· -+. R t h ) „~po . e., _,e•1z .,a , , _:nme oorn, ..,r.:.ir v, a. ac er 

THÜRIUGEN­
CUE 

================================================================== 
Frauen 

AK Mame, Vorname SG Platz-AK Punkte Platz-Ges. 

I Wittmann, Ines 
Apel, Petra 

II Schs, Monika 

Erfurt 1. 

Lauscha 2. 

Zella-Mehlis 1. 

III Schmidt,.,, '.'.iudrun Suhl 1 • 

2. Onißeit, Elisabeth Apolda 

71,89 
111,90 

98,55 

119,61 
122,43 

1. 
~ 
.; . 
2. 

Übersicht über die Teilnehmerzahl an 1 , 2, J'oder 4 Ranglisten-
!!~~!!L~Ef~!!-!!L~h~!!!g~!L12~Q----------------------------------

PrauenL!..dä..niier 1 WK 2 WK :2 WK ~ WK Gesamt 
IK cT'ligend 2/15 -/5 2/20 
AK I = TW/TM19 14/81 4/19 3/9 1 /3 22/112 
AK II = TW/TMJO 4/43 -/14 1 /10 5/67 
AK III = TW /TM40 1/34 2/13 2/9 -/1 ';_'J./57 ... 
AK IV = TW/TM50 1/15 _1/4 -/1 2/20 

Aktive-Gesamt 22/1S8 7/55 6/29 1/4 36/276 

Bemerkungen zum Erstellen der RA..t~GLISTEl'IBRGEBNISSE: 

Um in die Ranglistenwertung zu kommen mußte jeder Aktive 
mindestens 3 Ran.glistenwettkämpfe 1990 in Thüringen durchge­
:f'üh.rt haben. 
Es wurden die 3 besten Wettkampfergebnisse jedes einzelnen 
Aktiven in die Wertung genommen. 
Die Errechnung der Rangliste wurde wie folgt vorgenommen: 

Pn = f1 x 100 - 100 tn = Wettka.~pfzeit des 
n- ten Teilnehmers 

t1 = ·.1/ettka."lpfzeit des 
Gesantsiegers 

Thomas Schwar~ 
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GlUckv·unsch dan Sisse : n im rhUringen-~up 1330 ! 
. . ' ' ----------------------------------------------------------------------------------------------

TW 
T'·" " 
T'.11 

TM 
TM 

TM 

TM 

19 In·=s i t tmG.nn i:rfurt 

3o :.,on i i~?. Sa.eh s Ze l la-11;ehlis 

4ö Gur:~.run 'Schmidt Suhl 

1 ::::i _, L: i::_1 k C i3.Eto Suhl 

Jo Garsten Blume ',", eime.r 

4o l~ 
„ 'J -r.~ ·~ n g ;1.erten Bad LangenEalza 

5o .r. .s nr.ar i~·~i e er E ky Ilmene.u 

t.Jbsrragender Thürin„:-i er Triathl·3t ·19 90 Henner „iisersky aus 
St Ut zer be.c h rni t der f o 1.z end e n imponierenden ~rf o lgs bilanz 
in der ;~lsi.sse Ti·;f 5o: 

Thürint;er Leist er 13Jo 

Ge•Ninner des Thürin5en-Cu.9s 1390 

DDR-i.ieister über die f;.itteliistanz 1330 

Ra.nglistenerster der DDR in der ilas~e TM 5o 

~eiter so und bleib gesu:.d, lisber Henner 

Ab 
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Ein Thüringer Triathlon, 
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~ Ereignisreiches Jahr 1990 - auch im Triathlon 

Bei der Sitzung des Präsidiums des TTV am 23.November 1990 in 
Erfurt konnte auf Entwicklungen zurückgeblickt werden, die vor 

- ~inem Jahr kaum zu ahnen gewesen waren. 
Und so konnte mit Genugtuung konstatiert werden, daß sich unser 
Thüringer Triathlon-Verband - er war der erste Landesfachverband 
des Triathlon auf DDR-Gebiet, der sich gebildet hatte - als ar­
beitsfähige Interessenvertretung unseres Sports erwiesen hat. 
Zur Erinnerung noch einmal die Meilensteine 1990: 

- Gründung des TTV am 25.o4. in Erfurt, Eintragung als Verein, 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit 

- Mitglied des TV der DDR am 5.5. in Leipzig 
Erste Thüringen-Meisterschaft in Immelborn am 23.6. 

- Austra~'l!,JlY des ersten Thüringen-Cups im Triathlon 
- Erster Vergleichskampf einer Landesauswahl Thüringen 

in Idar-Oberstein (Rheinland-Pfalz) 
Aufnahme des TTV in die Deutsche Triathlon-Union am 

28 . lo. in Roth 
Aufnahme des TTV in den Landessportbund Thüringen am 17.11. 

Alles das war vorzubereiten, zu beantragen und mußte ~ersönlich 
vertreten werden, kostete Zeit, Engagement und auch Geld. Dafür 
sei all den Ehrenamtlichen gedankt - wir waren nur nebenamtlich 
tätig und fast ausschließlich auch triathletisch Aktive. Dieser 
Dank gilt aber in erster Linie unseren Organisatoren der Nett­
kämpfe, die ja das eigentliche Herz unseres Sports sind, wie auch 
den Übungsleitern und Kampfrichtern, oftmals mehreres in Personal­
union. Das ist um so höher zu werten, als sich für praktisch alle 
beruflich andere Entwicklungen ergeben haben, die nervlich wie 
zeitlich ihren Tribut fordern. Davon sind die Mitglieder des 
Vorstands nicht ausgenommen. 

Über die Festlegungen und Empfehlungen der Präsidiumssltzung soll 
in Einzelbeiträgen dieser Ausgabe im folgenden informiert we~den, 
natürlich auch über die ?lanungen 1991. Dazu werden Berichte der 
wesentlichen Ereignisse der letzten Zeit und Handlungsanleitungen 
für unsere Vereine gegeben werden. Nicht zuletzt ergeben sich um­
fangreiche Verpflichtungen gegenüber dem deutschen Dachverband 
wie auch dem Landessportbund, die zu erfüllen sind, wenn die sat­
zungsgemäßen Rechte in Anspruch genommen werden wollen. 

Unser Mitteilungsblatt wollen wir auch weiter als Klammer sehen 
und zum Kontakt mit unseren Mitgliedern nutzen. Geplant sind im 
nächsten Jahr 6 Ausgaben. Dafür müssen wir als Unkostenbeitrag 
einen Betrag von 5,-- DM insgesamt erheben, um es überhaupt noch 
realisieren zu können. Darauf wird noch einmal beim Beitrag "Fi­
nanzen" hingewiesen. 

Zuletzt ein Ruf an die neuen Thüringer Gebiete . Wenn auch mit 
Altenburg bereits Kontakt besteht, so haben wir noch keine In-

· r ormationen Uber etwaige triathletische Aktivitäten in den Krei­
sen Schmölln und Artern oder was eventuell per Volksentscheid 
noch hinzukommt. Bitte meldet Euch ! 
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Landessportbund Thüringen gegründet - TTV ist Mitglied 

Oie Sportschule Bad Blankenburg war am 29. September 1990 der 
Gründungsort des Landessportbundes Thüringen e.V. als der freiwil­
ligen Vereinigung der Vereine und Sportverbände des Landes 
Thüringen. In einem würdigen Rahmen und in Anwesenheit von Vertre­
tern der alten Bundesländer wurde die Satzung verabschiedet und 
ein Präsidium gewählt, dem als Präsident Prof. Dr. Thieß aus Jena 
vorsteht. 

In der Hauptausschußsitzung des LSB am 17.11. an gleicher Stelle 
wurde grundlegende Beschlüsse zur Arbeit, zur Finanzierung und zur 
hauptamtlichen Besetzung gefaßt. Behandelt wurden die vorliegenden 
Anträge der Verbände auf Aufnahme in den LSB. Satzungs- und 
fristgemäß lagen diese von 36 Fachverbänden vor, deren Aufnahme 
da~n in den LSB vollzogen wurde. 

Zur Sietlerung der Rechte unserer Aktiven, insbesondere der Ge­
währleistung eines angemessenen Versicherungsschutzes ab 1.1.1991 
und den Erhalt von Fördermitteln wird dringend empfohlen, daß 
jeder Verein, sofern noch nicht geschehen, über seinen zuständigen 
Kreis bzw. Stadtsportbund umgehend die Aufnahme in den LSB Th. be­
antragt . 

Dem Antrag sind beizufügen: 
- Absch.r i f t des Protokolls der Gründungsversammlung oder der 

Na c h,w e i s de r Rechts f ä h i g k e i t 
- die Satzung des Vereins 
- Anschriftenverzeichnis der Vorstandsmitglieder 
- Zahl der Mitglieder 
- Nachweis oder vorläufiger Nachweis über die Anerkennung der 

Gemeinnützigkeit 
- rechtsverbindlich unterzeichnete Erklärung, daß der Verein die 

Satzung des LSB Thüringen sowie die Satzungen der TTV und des 
Dachverbandes anerkennt 

Der zunächst festgelegte Aufnahmebeitrag für Vereine in Höhe von 
lo,- DM braucht nicht überwiesen zu werden, sondern wird vom für 
den Verein vorgesehenen Stützungsbetrag einbehalten. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir nochmals daraufhinweisen, daO 
die Anerkennung als ''eingetragener Verein" und damit juris~ische 
Person beim zuständigen Kreisgericht unter Beifügung obiger Belege 
zu beantragen ist. Wesentlich ist weiterhin der Antrag auf 
Gemeinnützigkeit, der beim entsprechenden Finanzamt zu stellen 
ist. Oie Anerkennung der Gemeinnützigkeit ist wesentlich für den 
Erhalt von Fördermitteln und berechtigt zur Ausgabe von Spen­
denbestätigungen, die Sponsoren steuerlich absetzen können. Es ist 
weiterhin darauf hinzuweisen, daß diesen Instanzen jederzeit auf 
Verlangen Einblick in die Vereinsunterlagen und - protokolle zu 
gewähren ist und in jedem Falle auch zu den Jahresenden Steuerer ­
klärungen abzugeben sind. 

LANDES SPORTBUND 
THÜRINGEN 
Telefon 5 17 56 
Anger 55 1 Pf 198 
0- 5020Erfurt 
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Der TTV in die OTU aufgenommen 

Der Markgrafensaal im Schloß Ratibor der Triathlonhochburg 
Roth in Bayern gab einen würdigen Rahmen ab für den ordentlichen 
Verbandstag der DTU, auf dem nach Abgabe der Anträge die 5 Landes ­
verbände der "neuen Bundesländer" die Aufnahme in die Deutsche 
Triathlon-Union am 28. Oktober 1990 vollzogen wurde. 

Mit dieser Vereinigung der beiden deutschen Triathlon - Verbä,nde 
zählt die DTU nunmehr 16 Landesverbände und ist mit 17.455 Mit­
gliedern die stärkste Mitgliedsnation in Europa und zweitstärkste 
in der Welt. 

In seinem Bericht informierte der Präsid~nt der OTU, Dr. Martin 
Engelhardt ~ uch über den Stand der Bemühungen hinsichtlich der 
Aufnahme von Triathlon in das Olympische Programm. Darüber war zu­
letzt in Tokio zur IOC-Session im September noch nicht entschieden 
~·10 r den . A 1 s Vor b e d in g u n g g i l t d i e Mi t g 1 i e d s c h a f t v o n 7 5 n a t i o n a 1 e n 
Verbänden (zur Zeit erst 68). Im Dezember wird vom IOC zunächst 
darüber entschieden, ob Triathlon als Sportart anerkannt wird , im 
Februar nächsten Jahres, ob Aufnahme ins Olympische Programm be ­
reits 1996 erfolgt. 

Bei der Neuwahl des Vorstands wurde Dr . Engelhardt als Präsident 
bestätigt, als einer der Vizeoräsidenten wurde Dr, Wilfried fhrler 
aus Leipzig gewählt, womit seine großen Verdienste um die Entwick ­
lung des Triathlons in unsereM Bereich eine yerdiente Wür~igung 
erfuhren. Auch in die Ausschüsse und das Verbandsgericht wurden 
mehrere "Neue" aus der Ex - DDR ge~<1ähl t. 

Oie Wahl der Ausschüsse, Festlegung der Beiträge und Veranstal ­
terabgaben, Genehmigung des Haushaltsplans und Behandlung der 
~nträge zog sich bis spät in den Sonntagabend hinein, wobei es 
durchaus ~echt kontroverse Diskussionen gab. 

Damit gelten ab sofort auch für unseren Verband die Regeln und 
Ordnungen der DTU sowie das festgelegte Abgabensystem. Alles dies 
ist enthalten im DTU-Jahrbuch 1991, dessen Erscheinen für den 
19 . 12.90 angekündigt ist und das entsprechend Bestellung an die 
Landesverbände ausgeliefert wird. Damit sollte sich jeder Triath ­
let bei uns unbedingt vertraut machen . Vielleicht schon an dieser 
Stelle der Hinweis, daß die sogenannte "Sturzringregelung" außer 
Kraft gesetzt wurde und der Beschluß über ausnahmslose Helmpf licht 
bei Wettkämpfen gefaßt wurde, der uneingeschränkt auch für uns 
gilt . Dringend wurde auch das Tragen des Helms beim Radtraining 
empfohlen, um weiterhin schwere Unfälle mit tragischem Ausgang 
wie in diesem Jahr zu vermeiden . 

Vordringlich wird für uns d i e Ausbildung und Lizenzierung von 
Übungsleitern und Kampfrichtern sein. In den nächsten Monaten 
we r den drei Erfurter die vom LV Rheinland - Pfalz gebotene Mög-
1 i chke i t einer en tsprec·henden Ausbildung in Koblenz wahrnehmen. 
O~nn werden wir auch versuchen, weitere Ausbildungsmögl i chkeiten 
wahrzunehmen und auch zu organisieren . Wir möchten die Ve reine 
b i tten, Interessenten für diese für unsere Arbeit unabdingbare 
Voraussetzung zu gewinnen und uns namhaft zu machen . 
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Finanzierungsfragen - was kommt auf uns zu ? 

Beitrags- bzw. Abführungspflichten bestehen sowohl gegenüber dem 
Landessportbund wie auch gegenüber dem Fachverband. 

Gemäß Satzung des LSB § 15 sind die Vereine verpflichtet, die vom 
Hauptausschuß jeweils für das Kalenderjahr festgelegten Jahresbei­
träge zu entrichten . 
Sie betragen für das Geschäftsjahr 1991 'pro Einzelmitglied 

6, - - DM 

und werden vom LSB anhand der vorliegenden Mitgliederstatistik des 
Vereins festgelegt. 
Die Überweisung kann in zwei Raten zu je So % bis 3o.4. und 3o.9.91 
erfolgen, aber auch als Gesamtbetrag bis 3o.4.91 
(Kto.-Nr. des LSB Thüringen 51Bolooo77 (BLZ 82020884) bei der 
Bayrischen Hypmtheken- und Wechselbank). 
WeiterhiA -~· ~ bei allen von Vereinen und Landessportbünden des LSB 

' Th. durchge! Uhrten Sportveranstaltungen pro verkaufte Eintrittskar-
te ein Betrag von o,lo DM an den ·LSB abzuführen. 

Aus diesen Mitteln werden Versicherungsschutz und Rechtsbeistand, 
Abführungen an den DSB, Informationsmaterialien und die fixen Ko­
sten der Kreisspnrtbünde finanziert. 

' 
Hinzu kommt ein Abgabesystem für den Dachverband, die DTU. Sie er -
hebt von uns 5,-- OM f)ro Mitglied und Jahr und für den DTU­
Startpaß + DTU-Jahrbuch 1991 noch einmal 7,5o DM pro Exemplar 
Zw sä~z.lic. li) ~ St e t ne ,A~§q'tle VCJirll 1,-- DM pro gemeldeten St1arter. bei 
Wre t itkä1mrßf en . a rl' .'llero O.achve rmanid f es tge 1 egt ; 

In Anbetracht der g·e·genwärtigen Situation empfehlen wir die Erhe­
bung eines einheitlichen monatlichen Mitgliedsbeitrages von 6,--
0M für 1991 

Von dieser Einnahme des Vereins wären dann also pro Mitglied 
abzuführen: 

6, - - DM an den LSB 
5, -- DM an den TTV (zur Überweisung an die DTU) 

Die Bestellungen des Startpasses und des Jahrbuches Triathlon 
(7,5o OM pro Interessenten ,gesammelt nach Vereinen) und des 
Mitteilungsblattes THÜRINGER- TRIATHLON (5,-- DM/Jahr 1991) sind 
an den TTV zu richten, der Betrag auf unser Konto (zur Zeit 
noch Deutsche Kreditbank AG Erfurt 4221-31-822, ändert sich 
demnächst in ein Postscheckkonto !) zu überweisen. 

Das also sind zunächst die auf uns zukommenden fixen Kosten, die 
wir uns nicht aussuchen konnten . Ihre Begleichung ist aber zur 
Gewährleistung der Rechte, entsprechender Start- und Wettkampf ­
mHglic~keiten, vor allem aber zur Sicherung eines wirksamen 
Versicherungsschutzes bei Training und Wettkampf unabdingbar . 

Bei Rückfragen wendet Euch entweder an die Hauptgeschäftsstelle 
des LSB (Erfurt, Anger 55. Tel. 51756) oder an uns, den TTV 
( Er f u r t , F r . - Enge 1 s - St r . 5 o , T e 1 . 7 14 31 4 ) . - ... 

. • 
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3. Schliersee Alpentriathlon am 8.9.90 

Durch die Vermittlung des ehemaligen Verbandstrainers im Rad­
sport-Nachwuchsbereich, Peter Knapp, erhielten wir Suhler kurz­
fristig die Einladung zum Alpentriathlon um den Sixtus-Cup. 

Als wir am Freitag abend den Schleichersee erreicht hatten, 
goß es in Strömen, auf den Berggipfeln lag Schnee, der Wind 
war eisig und die Wellen auf dem See schlugen hoch. 
Wie verrückt müssen doch Triathleten sein!! 

Handerte Zuschauer hofften am Samstag mittag vergeblich~ daß 
sie~ die äußeren Bedingungen ändern würden. Die Extremathleten 
tewi~sen auch bei diesen Witterungsverhältnissen, daß sie harte 
Kerle sind. 
Einern Nomadenlager glichen die Hallen des Kurzentrums, wohin 
sich die Athleten bei strömenden Regen geflüchtet hatten, um 
in Ruhe Sf ' r tvorbereitungen zu treffen . 

13.45 Uhr gab Markus Wasmeier den Startschuß zum 1500m Schwimmen . 
Sicherlich hätte er oder die Zuschauer auf keinen Fall mit 
den Athleten getauscht. Aber Petrus muß unser Zähneklappern 
gehört haben, denn schon beim Schwimmen hörte es auf zu regnen 
und während des Wettkampfes kam dann sogar noch die Sonne 
hervor. 

)er favorisierte Ungar Peter Kropko, der für das Konica-Team 
~ünchen startete, kam als Erster aus dem Wasser. 
3ereits als Fünfte schwang sich Brigitte Scheithauer als erste 
r rau auf das Rad. Sie landete dann auch einen souveränen Start~ 
Ziel Sieg, während Peter Kropko am Ende 3. hinter Peter Celba 
'TSV Bad Endorf) und Tom Ullmann (München) wurde. 

)ie 40km Ratlstrecke machte den Schliersee-Alpentriathlon zu 
einem der schwersten in Deutschland. Höhepunkte der vielen 
3erge waren eine 600m lange 14% Steigung und am Ende die Skm 
~it 12% Steigung zum 1127m hohen Spitzingsattel. Einige Teil ­
nehmer mußten ihr Rad schieben. 

)er lOkm Laufkurs um den Spitzingsee entschädigte durch seine 
herrliche Landschaft für die Strapazen. 
hlles in allem: Ein echter Alpentriathlon: 
:ur uns 6 Aktive und unsere 3 Begleiter war dieser Triathlon 
ein gelungener Beitrag zum aktiven Vereinsleben. 

·1ordere Plätze belegten. unsere Gudrun Schmidt (TW 40/45 - 2.Platz ) 
~nd ihr Sohn Jahn (TM 17 -3.Platz). Matthias Franz, Wolfgang 
~eusel und Gerd Heller belegten gute Mittelplätze. Unser Sport ­
f reund Ludwig Amarell wurde beim Radfahren von einem Autofahrer 
~ngefahren und mußte mit einigen Prellungen ins Krankenhaus 
gebr acht werden und eine Woche dort verbringen. Mittlerweil e 
geh t es ihm wieder besser und er träumt davon im nächsten Jahr 
i n seiner Altersklasse zu gewinnen, was ihm diesmal sicher 
gelungen wäre wenn nicht . . .. 

Al s o auf ein Neues! Sc hliersee ist eine Reise wert. 

Gudrun Schmidt / Wolfgang Meusel 
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3. Team- Triathlon in Magdeburg 

Zum Ende der Triathlonsaison 1990 fand am 22.9.90 in Magdeburg 
der 3. Team Triathlon statt. Es hatten 53· Mannschaften gemeldet, 
unter ihnen auch mehrere Thüringer Vertreter. Von den Teams. 
mußte jeder der drei Starter jeweils 500m Schwimmen, 20km Rad­
fahren und 5km Laufen. 

Das Schwimmen wurde bei sehr angenehmen Wassertemperaturen von 
26° C in der Elbeschwimmhalle gestartet. Obwohl bis zu 8 Teams 
auf einer Bahn schwimmen mußten, ging es erfreulicher Weise sehr 
fair zu. 

Da vom " Fast Profi " bis zum " Schnuppernden Triathleten " 
alles am Start war, ergaben sich nach dem Schwimmen schon Zeit ­
differen~en,. von 12 Minuten. 

Dann ging es gemeinsam zum Radstart in den Stadtpark. So lag 
zwischen dem Schwimmen und Radfahren eine Zeit in der man sich 
etwas regenerieren konnte. Der Radstart erfolgte in Abständen 
der Schwimmzeiten. Mit einem Vorsprung von 2 Minuten gingen 
die Westberliner Meister vom LVT Berlin-West auf die Strecke 
und gaben diese führende Position bis zum Ende nicht mehr ab 
und konnten diesen Vorsprung sogar noch ausbauen. 

Spannender dagegen ging es im Kampf um die Plätze 2 - 6 zu, in 
den auch die Teams vom Tria Sv Weimar und Tria Jena eingreifen 
konnten. Die Weimarer Sportfreunde Blume, Benzinger und Brych 
nahmen die 5km Radrunde , die jeweils 4x zu durchfahren war, 
als drittes Team nach dem Schwimmen in Angriff und konnten 
diese Position auch bis zum Lauf behaupten. 

Regelrecht dramatisch ging es in der letzten der 3 Disziplinen 
zu, da vom 2. - 4. Platz nur eine Zeitdiffe.renz von 30 Sekunden 
lag. Der 5km Lauf auf einer flachen Strecke durch den Park 
und am Elbufer wurde so zu einem harten Rennen. 

Unter großem Jubel erreichte unser Schlußläufer aus Weimar 
als dritter das Ziel, was uns einen Platz auf dem Siegertreppchen 
und drei kleine Pokale einbrachte. 
Mit einer hervorragenden Laufleistung kämpfte sich das Tria-Team 
aus Jena auf den 5. Platz vor. 

Nach der Siegerehrung erwartete den Teilnehmern der Abschlußver­
anstal tung ein kaltes Büffet im Sportlerhotel, mit einem an­
schließenden Vortrag über den Hawai- Triathlon eines Sport­
freundes aus Hanover. 
Am Sonntagmorgen ging es nach einem gemeisamen Frühstück wiede r 
in Richtung Heimat. 
Ein Lob gilt diesmal auch dem Sportfreund Tempel auszusprechen, 
der im Gegensatz zur DDR-Meisterschaft diesen Wettkampf mit d er 
Abschlußveranstaltung nahezu perfekt organisierte und so den Ab­
schluß der Saison 1990 zu einem vollen Erfolg werden ließ. 

Die besten Ergebnisse: 
1 . LTV Berlin 3:02:41 Std . 
2 . LTV Berlin II 3:09:20 Std. 
3 . Tria SV Weimar ):11:34 Std. 
4 . Narva Berlin Jun . 3 : 12:45 Std. 
5 . Tria Team Jena 3:14:08 Std. 

Thomas Brych 
Tria SV Weimar 



Duathlon Deutschland-Cup-Serie 90 beendet 

In Neuwied, unweit von Koblenz, fand am 21. September 1990 
die Duathlon-Cup-Serie ihren Abschluß. 
Rund 400 Teilnehmer aus der BRD und 2 aus der " Noch-DDR " 
hatten sich zu dem Nonstop-Wettbewerb Uber 5km Laufen, 
J2km Radfahren und nochmals 5km Laufen gemeldet. 
Wer diesen kräftezährenden Kampf gegen die Uhr nicht allein 
absolvieren wollte, hatte ferner die Möglichkeit, dies mit einem 
Partner zu tun, wobei einer sich filr das Laufen und der (oder 
die) andere filr das Radfahren verantwortlich zeigte. 
10.00 Uhr fiel der Startschuß für die erste von 3 Wellen 
zum beg_innen.den 5km Lauf, der auf einem Wendekurs entlang 
des Rheinufers ausgetragen wurde. 

( Interessanterweise ist der Wechsel von den eigenen zwei Beinen 
auf das Rad ebenso schwierig wie der klassische Wechsel beim 
Triathlon vom Rad zum Lauf. " Gummibeine " :waren auch hier 
charakterristisch ~d zunäc~st ging es nicht so richtig vor­
wärts. Obwohl in der ~ettkampfausschreibu.ng von einem leichten 
Radprofil mit kleinen nennenswerten Anstiegen die Rede war, 
wurde man auf derselben eines bes.seren belehrt. Zwei anspruchs­
volle Steigungen erforderten doch einige " Kletterkünste "• 
Auch die Abfahrt mit 11% Gefälle und böigen Kantenwind konnte 
nicht geraqe als leicht eingestuft werden. Hohe Konzentration 
war auch in den oft se.h:r engen Kurven der Ortschaften vonnöten. 
Der sich anschließende Lauf verlief nochmals am Rhein entlang. 
Im Ziel wurde als Gesamtsieger der Solinger A. Rudolph mit einer 

( Zeit von 1:25:16 Std. ermittelt. Ihm folgten D. Deberth mit 
1:26:07 Std. und Ch. Englert in 1:26:18 Std. 
Bei den Damen erkämpfte R. Marunde (Berlin-West) in 1:39:16 Std. 
den Sieg. 
Die beiden DDR- Starter Ines Vii ttmann aus Erfurt und Mathies . 
Sc~öder (Leipzig) belegten in ihren Altersklassen den 8. bzw. 
26. Platz. 
Bemängelt werden mu3, daß die Siegerehl'ung erst 17.00 Uhl' 
stattfinden sollte. 
Obwohl Duethleten ja genauso .Ausdauersportler ·sind wie die 
Triethleten1 hatte fast keiner die Kondition die 4 Stunden bis 
zur verdienten Ehrung der gezeigten Leistungen zu warten. 
Hier sollte entweder der Veranstalter seinen Zeitplan oder die 
-~kt i ven ihxe Ausdauerfähigkei t im Warten überprüfen. 

Ines Wittmann / Thomas Schwarz 



OUATHLON in JENA 

Mittwoch, 7. November 1990: Unter der Überschrift "Wettbewerb im 
Duathlon" erscheint folgende Notiz in Jenas Zeitungen 

"Am Sonnabend, den 10. November 1990, veranstaltet der 
Verein "Triathlon Jena" e.V. einen Ouathlon-Wettbewerb. 
6 km Laufen, 30 km Radfahren und wieder 6 km Laufen wer­
den . nacheinander und ohne Pause absolviert. Für Anfänger 
und Kinder ist ein Schnupper-Ouathlon geplant: 2 km Lau­
fen, B km Radfahren, 2 km Lauf. Treffpunkt: 9.30 Uhr an 
der Gaststätte "Gembdental". Dort kann nach Wett­
kampfende gegessen werden." 

Samstag, 10. November 1990: Gegen 9 Uhr finden sich die Organisa­
toren am Treffpunkt im herrlichen Gembdental ein. Das Thermometer 
zeigt nur knapp über Null Grad Celsius, aber es ist trocken und 
die Sonne bricht langsam den Dunstschleier auf. Melde- und Ver­
pflegungstisch werden schnell aufgebaut. Die .. Rad- und Laufstrecke 
wurde berei~•a~ den Vortagen markiert. Nun fehlten nur noch die 
Aktiven. Wieviele würden wohl kommen? Man war gespannt, denn die 
Veranstaltung war ein Test in jeder Beziehung. Als sich gegen 
9.30 Uhr ca. 30 Starter in die Listen eingetragen hatten, waren 
die Organisatoren erleichert. Der Wettkampf~ konnte gestartet 
werden. Im A-Wettbewerb (6km/30 km/6 km) starteten 14 Aktive, die 
meisten vom Verein "Triathlon Jena". Sie hatten eine anspruchs­
volle Laufstrecke zu absolvieren. Feld- und Waldwege führten die 
Aktiven durch ein schönes Tal Jenas. Nach einem letzten schwieri­
gen Anstieg ging es ungefähr einen Kilometer bergab zum Wechsel­
raum. Die Radstrecke verlief entlang der gutasphaltierten 87 bis 
Thalbürgel, dann noch 5 km in Richtung Waldeck. Ein 8%iger 
langanhaltender Anstieg kurz vor der Wende forderte von den Akti­
ven noch einmal alle Kräfte ab. Streckenposten am Wendepunkt, Ab­
zweig 87 und am Start/Ziel sicherten den Radwettbewerb ausge­
zeichnet ab. Der zwebte Laufabschnitt war identisch mit den 
ersten sechs Kilometern. Nach bereits absolvierten iwei Teildis­
ziplinen benötigten die Teilnehmer jetzt jedoch im Durchschnitt 
zwei bis vier Minuten mehr. 
Gesamtsieger wurde Timo Jahn (1:43:31) vor Jens Wiser (1:44:15) 
und Peter Michalak (1:50:39). 

Oie Teilnehmer des A-Wettbewerbes waren noch unterwegs, da be­
endeten die Aktiven des Schnupper-Duathlons (2 km/8km/2 km) be­
reits ihren Wettkampf. Holger Eisenberg (37:40) siegte vor Stefan 
Herold (39:15) und Anne Rä·ppel (35:45). Sie alle, wie auch die 
tJä. c 11t p 1 a z i er t e n s in d Je n a e r Sc h ü 1 er . V i er E nrn c h s e n e w a r e n e b e n -
falls, allerdings außer Konkurrenz, in diesem Wettbewerb gestar­
tet. Die Streckenführung hier entsprach teilweise dem · Duathlon 
der "Großen". 

Alle Teilnehmer konnten sich am Ende über eine Urkunde freuen. 
Sie und Organisatoren waren rundum zufrieden. Einhellige Meinung: 
Das Experiment ist gelungen! Und so ließ man mit einem gemeinsa­
men Mittagessen diesen, wenn auch anstrengenden, so doch erleb­
nisreichen Vormittag ausklingen. Daß diese Gelegenheit auch zum 
Fachsimpeln genutzt wurde - unter Sportlern selbstverständlich! 

Mittwoch, 14. November 1990: Auf der Monatsversammlung des ''Tri­
athlon JenaH e.V. wird der "Testduathlon" ausgewertet und u. a. 
festgelegt: Im ·Frühjahr 1991 wird ein Vereinsd:t.tathlon und im 
Herbst 1991 ein offen ausgeschriebener Duathlon durchgeführt. Oie 
Termine we r den rechtzeitig bekanntgegeben. 
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18.0B.91 

24.02. 91 
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Apolda, Stadtbad 
5. Apoldaer Triathlon 

0,6 - 26 - 8 
J. Anderle, Weirnarische Str. 49, 0-5320 Apolda 

Neuhaus a. Rwg. rvimmbad 
iathlon 

Hans-Georg Lange, Schwimml:J.alle, 0-6420 Neuhaus a. Rwg. 

Ag~ bei Gera, Strandbad 
~. Geraer Triathlon 

1,5 - 45 - 12 
Teilnehmerlimit 200 / :1 ~ 
FSV Wismut Gera, Postfach 337, 0-6500 Gera /r-t1f.e-.fz 

Immelborn, lJaherholungszentrum tf-lcJ, .:5 2() 43'3S6 
6. ·,

1

/erratal-Triathlpn Jt l Jl fro S-ft'? s-z 
1,2 - 44 - 12 ~p~~.e Jatl J'-u,,t~!L. 
Teilnehmerlimit 300 a-
Gert Hellmann, Henneberger Ecke 16, 0-6200 Bad Salzungen 

Schleichersee 
2. Jena~er Kinder-Triathlon 

0,05 - 3 - 0,5 
0,2 - 8 - 2,0 

1.-4. Kl./0,1 - 6 - 1,0 
7.+8. Klasse 

5.+6. Kl./ 

Frieder Räppel, Fr.-EngelsYStr. 92, 0-6900 Jena 

Erfurt, Naherholungszentrurn Nordstrand 
2. Offene Europameisterschaft der Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheker (nur für Ärzte, Zahnärzte, Apotheker, Tierärzte 
und Studierende dieser Pachrichtungen) 

1,5 - 40 - 10 
Meldung auf Vordruck an: International Medice.l Triathlon 

Association, Hauptstr. 7, 
W-8751 Heigenbrücken 

Auskünfte: Sportärztlicher Dienst, Fr.-Sngels-Str. 50, 
0- 5061 Erfurt, Telefon: 71 4 3 14 

Ratscher bei Schleusingen 
J. Berfsee-Triathlon (2. Tfiüringer Meisterschaft) 
1,0 - 40 - 11 
Teilnehmerlimit 250 
Holger Maslo~ski, D~rrenbachstr. 26, 0- 6019 Suhl 

Pa.hna ·Kreis Al tenb 0 , i'foherholungsge biet 
• Altenbur?er athlon 

1,2 - J5 -
Teiln rlimit JOO 
Kar·-rieinz ~olf, ITordstr. 4, 0-7401 Haselbach 



12.10. Jenaer Duathlon (Gaststätte Gembdental in Jena) 
Start: 10.00 Uhr Dista"!'lzen: 6/J0/6 10,-D:.: Gebühr 

2/ 8/2 5 ,-Dl"ii Gebühr 
t:ieldung an: Jens Wieser, ili. -Steenbech-Str. 2, 0-6908 Jene. 

Informationen 

Pür das kommende Jahr sind in Thüringen 10 Wettkampfveranstaltungen 
geplant. . 
Hinzu kommt die Austragung der 2. 'Offenen Europameisterschaft der 
Ärzte und Apotheker im Kurztriathlon (mit wiss. Symposium), aie von 
der International ~>iedical Triathlon Association nach Erfurt vergeber. 
wurde. 
Um die Ausrichtung der 2. Thüringer f~Ieisterschaft haben sich die 
Organisa tore'l(l; p-es '//erra tal-Tria thlons und des Bergsee-Triathlons be­
worben. Das Präsidium des TTV e.V. hat zu seiner Sitzung am 23.11.90 
entschieden, daß die Organisatoren von Ratscher (~ergsee-Triathlon) 
Ausrichter der 2. Thüringer Meisterschaft sein sollten. 
In Im:nelborn (im Rahmen des 'rlerratal-Triathlon) wird ein Vergleichs­
kampf gegen die Auswahlmannschaft des RTV e.V. zur Austragung kommen. 
Auch für 1991 wird erneut eine Rangliste in Thüringen für die einzelnen 
Altersklassen ausgeschrieben, für die die drei besten Ergebnisse der in 
Thüringen stattfindenden Triathlons zählen. 
Thüringen-Cup-Wettbewerb-e sind alle im Vi.ettkampfkalender 1991 erwähn­
ten 't'/ettkämpfe, außer der Jenaer Kindertriathlon und der Duathlon. 
Die Thüringen-Cup-Sieger werden die Kandidaten für die 'rhüringer Aus-
v;ahlir..annschaft sein. · · 

Die Teilnahme Thüringer Triathleten an der Deutschen I1leisterschaft 
wird von den besten Triathlonergebnissen des Jahres abhängiß sein. 
Entscheidungen über eine Teilnahme fällt das Präsidium des TTV e.V. 
Die Auszeichnung unserer diesjährigen Thüringen-Cup-Gevvinner wird vom 
Triathlon-Club-Suhl (4 Aktive) und dem Präsidium des TTV e.V. (J Ak­
tive) zu einem angemessenen Zeitpunkt und im würdigen Rahmen durch­
geführt. 

( Die Beantragung der Startpässe für 1991 erfolgt geschlossen über die 
Vereine an den TTiJ e.V •• 
Der Sitz der neuen Geschäftsstelle des TTV e.V. ist: Soortärztlicher 
Dienst, i riedrich-Engels-Str. 50, 0-5061 Erfurt, Tel. :-71 43 14 
?ost, die weiterhin an die alte Geschäftstelle geht, wird ständig 
abgeholt. 
Di.e nächste 1-räsidiumssi tzung des TTV e. V. findet 8.Jil 22. i;iärz 1991 
statt. Probleme und Anfragen, die bis zu diesem Zeitpunkt geklärt 
sein müssen, bitte an die Geschäft:Etelle des TTV e.V •• 

i.feugründungen : 

26.09. 90 Sektion Triathlon Sönunerda beim Sportverein "soemtron" 
Sömmerda. e.V. 

13. 1O.90 Triathlon- 'l'ee..m 3SV Hordhausen e. V. 
17.10.90 Triathlon- Verein Jena e.V. 
Die Yontakta.dressen sind aus dem ~berblick der Sektionen, IG und' 
~; erei:ie zi;. en t neh.-rnen. 
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Gbersicht ü~er Triathlonsektionen, -interessengemeinschaften, -ver­
eine und clubs in Thüringen (Stand: 2).11.1990) 

Sektion/IG/Verein/Club - verantw. - Anschrift - Tel. - Eitgliederzahl 

Sektion Ausdauer/Triathlon BSG RST Erfu~t (Tel.: 571254) 
i.:a::1fred Fiegler, Leipziger Str. 71, 0-5024 Erfurt 

~ektion Triathlon im ~SV Hrfurt e.V. (Tel. 3421) 
!-rank Zühlke, l!'r.-Ebe.rt-Str. 61, 0-5083 .Erfurt 

Sektion Triathlon \'Jeima.r (Tel. 60319) 
Ca~sten :3h.une, Albrecht-DUrer-Str. 27, 0-5300 '.'ieimar 

Sektion ,T~athlon OSG Arnoldi Gotha (Tel. 52488) 
3ernci !:lerten, :t:!isenacher Str. 5, 0-5800 Gotha 

Sektion Triathlon Gera (Tel. 25192) 
D... . :.:a1 Lir~~ · .. ·-'ebno;:p:.s b1. ,~ t ,_„ 9.~9500 Gera 

· -;~ . ~ t - ~ - n . C< C' t'-f 

Sektion A~sdauer/Triathlon TH Ilmenau (Tel. 413) 
!-ie'!'lner I.üsersky, Kranichbrücke Ja, 0-6316 Stützerbach 

'.:ektion Triathlon/Ausdauer im ?SV 1978 Heustadt/Orla 
:::,!'. Joachim r eyer, Th. - 1.:üntzer-Str. 22, 0-671'0 Neustadt 

Sektion Triathlon im .SSV Eord..11.ausen . 
,::·rank .Krönert, F..erdenbergstr, 49, 0-~·500 1fordhausen 

IG Triathlon Sömmerda (Tel. 43675) 
K. -Heinz J,füller, Kölledaer Str. 15, 0-5230 Sömmerda 

I J Triathlon Barchfeld (Tel. 4319) 
Gerd 3ellrns.nn, Henneberger Ecke 16, 0-6200 Bad Salzungen 

IG Triathlon Apolda (Tel. 75463) 
J ürgen .Anderle, ::leimarische Str. 49, 0-5320 Apolda 

I~ Triathlon Greiz 
3rik ·:1artenberg, Salzweg 31, 0-6600 Greiz 

~~cnrsa:s.'!:feld 
2~;g Q. , rrnt~.l.. E· ~Tbälme~ti=St r ~e-GiaOO eae.lt~d 

I ·:i T.riathlon Zeulenroda 
~~ie~er Gehlert, Nr. 54, 0- 6571 ~eißendorf 

?!'iat~lon Verein Jena e.V. (Tel. 7686351) 
n. -i~:a:-tin l3arth, H.-Duncker-Str. 16, 0-6902 Jena 
~riathlon Club Su.hl (Tel. 22035) 
:;:.."..ldvii g Amarell, L.-Frank- Str. 88, 0-6012 Suhl 

.=tanci der Sektionen/IGiVereine/Club und lilitglieder 

~~ 25. April 1990: 6 Sektionen + 4 IG's + 1 Club = 11 (ca. 100) 

e.::i 2J. !;ov. 1990: 8 Sekt i onen + 6 IG 's + 1 Club + 1 Verein = 16 
( 196 rtd. tglieder) 
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